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Amtlicher Geil.
Tienomg. den 14. d. M.. um 10 Uhr.10 M i -

»utell vormillags fand in Ki5tapo!cs-'!nii die Taufe
^'r am li. 3eplember d. I . geborenen Tochter Ihrer
l> und f. Hoheiten des o'irchlallchtigsten Herrn Erz-
^rzogs I o s c p h und der durchlauchtigsten ^rau
^rzherzogiil A ll g u st e durch den Apostolischen
^rotoilotar und Abt von Szenlmürton Peter
Grafeil von Vay stalt, >vobei die neugeborene Erz-
m'rzogin die N'amen M a g d a l e na M a r i e
''l a i n e r i a erhielt.

Taufpaten waren Ihre l. lind t. Hoheiten der
durchlauchtigste Herr Erzherzog N a i n e r und die
durchlauchtigste Frau Erzherzogin M a r i n , ver-
treten durch Ihre l. und l. Hoheiten den durch-
lmlchtigsten Herrn Erzherzog J o s e p h ! v r a n z
und die durchl. Frau Erzherzogin K l o t h i l d e.

Kaiserliches Patent vom 15.Septculbcr1909,
betreffend die Eiilberllfung der Randlage von Böh-
llN'n, Oberösterreich, tarnten. Krain und Mähren.

M r Frnnz Josopl) der Erste,
vc>n Ootte-r. Gnaöon A^isev von Gster^eich;
^önig ^ ,̂̂  tt,,^.,, ^,,^ Pöhmen, von Dalmatien,
Kroatien, Tlavonieil, Galizien. Lodomerieil und
^llyrien- Köilig voll Ierusalenl usw.; Erzherzog
l'on Österreich-. Großherzog von Toscana und Kra-
unl! Herzog von Lothringen, von Salzbnrg, Steycr.
harnten, Kraiil uud der Blikolvina; Großfiirst von
^lebenlmrgen: ^iarlgraf von Mähren; Herzog von
^ber- llnd Niederschlesieil, von Modena, Parma,
^mceilza und Guastalla, von Auschlvitz und Zator,
von Tcschen, Friaul, Nagusa und Zara: gefürsteter
^^raf von Habsbllrg und' Tirol, von Kyburg, Görz
und (hradisca: Fiir'st von Trienl und Briren-. Mart-
Mas von Ober uild Niederlnusitz llnd in Istrien;
^raf wn Hohenemb«, Feldtirch, Bregenz, Sonnen«
^'lg usw.: Herr von Triest, von Eattaro und auf
u"' wmdischen ^viark: Groftwojwod der Wojwud-

schast Serbien usiv. usw. usw.
'"u sund und zu wissen:

Die Landtage des Königreiches' Vohniell, des
Erzherzog,liius Österreich ob der Enns und des

Herzogtums Karinen sind aus den 21. September
1R)9 in ihre geseylichen Versammlungsorte ein-
berufen.

Die auf (^rund Unserer Entschliefzungen ver-
tagten Landtage der Marlgrafschaft Mähren und des
Herzogtums >lrain find, und zwar der erstere aus
den '^1. , der leytere auf den ^3. September N»09
zur Wiedernufnal)ine ihrer Tätigkeit in ihre gesch-
lichen Versammlungsorte einberufen.

Gegeben in Unserer Neichshaupt- und îesideuz-
stadt Wien, am 15,. September im Eintansendneun«
hundertundneunten, Unserer Neiche im einund»
sechzigsten Jahre.

Franz Joseph ",. ,».
B icner th ni. 11. B i l i , , s t i m. p.
Georgi m. p. Haerd t l m. ^.
^ äcet in. p. Schrciner m. i>.
Wrba m. )̂. S t ü r g t h n». ̂ .
R i t t m. p. B r ä f m . p.
Weisl irchner m. p. Hochcnbnrger m. p.

Dul'.'ba m. p.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben
mit Allerhöchster Entschließung vom 1'). September
d. I . den̂  Ministerialsckretär im Eisenbahnmini-
steriuni Dr. Karl P e st a den Titel und Eharatier
eitles Seltionsrates mit '̂achsicht der Tare aller-
gnädigst zu verleihen geruht. W r b a ">. i».

Den 16. Teptembrr 1!X)!> wurde in drr l. l, Hof« und Staats»
druclerei das I^XIV. Stücl bco Rrichsl,ese^l'lattco in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nach dem AmtSblattc zur «Wiener Zeitung» von, N>. Sep.
tember 19<w (Nr. 2t^) wnrde die Weiterverbreituna, folgender
Preßerzeugnisse verboten:

Nr. 38 «Deutsch-böhmischer VollScmzeiger, vom 10. Sep.
tcmber IN09.

Nr. 37 «V?c1,o6oöo8ll? Odxor. vom 9. September 190«.
Einlageblatt der Nr. 36 «III»») V^dicxloöeLk^» vom

10. September 1909
Druckschrift: «Die Totengräber der Geiftrsfreiheit. Poli .

tische Studie von Friedrich Stutzer».
Nr. 37 «Ullln Mainz p"k». vom 10. September 1809.

Nichtamtlicher Heil.
Griechenland.

Tei ehemalige Ministerpräsioein ,/lyaule yai,
lvie man aus Athen schreibt, in einem Kreise von
Anhängern seiner Partei erklärt, daß sich die Lage
von Tag zu Tag ernster gestalte, weshalb man die
grölte Umsicht und Mäßigung beobachten müsse, um
eilte nicht wieder gutzumachende Schädigung der
Nation zu verhüten. Die Hallung der Rhallistischen
Partei in der Kammer sei llar vorgezeichncl. Die
Kräftigung des Heeres und der Kriegsmarine bilde
die Grundlage des Parteiprogramms. Was in dem
Memorandum der Offiziere enthalten sei, habe er
selbst — von geringfügigen Einzelheiten abgesehen
— bei libernahme der Kabinettsbildung nicht nur
in der Presse, sondern auch in einer Denkschrift an
den König dargelegt. I n der ^rage der Aufhebung
des Oberkommandos werde die Nhallistische Partei
konsequent bleiben. Der Thronfolger müsse der Lei-
tung und Verwaltung des Heeres vollständig ent-
rückt werden nnd müsse erkennen., das', dies in sei-
nem eigenen Interesse liege. Als Theototis im
Jahre 1900 das Geset) über das Oberkommando des
Heeres in der Kammer einbrachte, habe er, 51thallis,
stundenlang dagegen gesprochen und sich leider
ohne Erfolg — bemüht, die üblen Folgen dar-
zulegen, welche die Genehmigung des Gesetzen nach
sich ziehen würde, und die großen Gefahren, welche
daraus für die Person des Kronprinzen entspringen
müßten. Er habe damals vorausgesagt, daß das be-
treffende Gesetz in wenigen Jahren durch einen Auf-
sland beseitigt werden wird. Pergebens habe er auch
gegen die fortwährende Verschleppung der Heeres-
organisalion getämpft. Die Art des Porgehens der
Offiziere vermöge er nicht zu billigen, aber man
müsse jetzt vor allem die Sache im Auge behalten.
Pon der Reorganisation des Hrere^ und der Marine
müsse man jagen: Besser spät als gar nicht, und
was die Angelegenheit des Oberkommandos betrifft,
so werde die Rhallistische Partei in der Kammer
jeden Porschlag bekämpfen, der in irgendwelcher
s^orm dem Kronprinzen wieder eine Verantwortung
hinsichtlich des Heeres übertragen würde. Aufgabe
der >iammer werde es nun sein, die finanziellen

Feuilleton.
Schuld hat keiner!

Humoreske von js^c, M. Mosch,
(Schluß.)

^ .^l 'un, vielleicht ich?" brauste die Gattin aus.
^ " fühlte sie sich am Ärmel gezogen. Sich umwen«
^'nd sah sie in die blitzenden Äugen ihres Jüngsten,
"l's Studiosus Phil. Artur Luftikus, wie sein Vater
uut einen, Gemisch von Tadel und Neid zu sagen
^lcgtc. Gerade wollte die Mutter auch ihn hart an-
essen, da raunte er ihr zu: „Ich reiße euch heraus'
chNell, komm ins Nebenzimmer." Und als sie

!'"hnend uud Prnstend ihm dorthin gefolgt, begann
" ' ohne Umschweife:

»Ich bringe die Sache sofort in Ordnung, un-
U'r einer Vedingnng. Ich habe leider dreihundert-
N'nfundzwanzig Mark Schulden. Wenn du mir
o i e j e . . . "

„Auf keinen ^al l . " Mi t einer kategorischen
'vandbewegung schnitt die Mutter des Sohnes Nede
!!!'- ^leser zuckte die Achseln nnd ließ sich in eilten
"ssr l gleiten.

„Wie du meinst, Mama. Wenn die Erbschaft
N'cht so viel wert !st . . . " Erneutes Achselzucken.

„Aber Junge, Junge." Die Mutter rüttelte ihn
">» Arm halb vor Zorn, halb vor Verzweiflung.
"Vast du denn wirklich ein Mittel?"

„Gewiß, sage: lannst du mir nocl, eine Ein-
ladungskarte geben?"

„Ja. Aber nnn beeile dich mit deiner Sache, ehe
Tante Amalie fort ist."

„Du bezahlst meine Schulden?"
„Zum Kuckuck - ja, - wenn du'5 fertig

bringst."
Da fprang Arlm auf und stand gleich darauf

vor der schon in Mantel und Schals gehüllten Groß-
tante, die gerade die Wohnung verlasfen wollte.

„Liebste, beste Tante Amalie, ich komme so-
eben, um dir alles zu erklären."

Ein verächtlicher Blick tras den kühnen Ncdner.
Der aber fuhr unbeirrt fort: „Tante, verzeihe, wenn
ich's aufspreche: Du hast die Einladung bekommen."

„Da? wagst du zu sagen? Schweig!"
„Nein, das darf ich nicht - um deinetwillen,

damit du doch siehst, daß wir dich, allerbeste Tante,
nicht vergessen haben. Wie wäre das auch möglich!
Bitte, bitte, vergönne mir noch drei Worte: ich
selbst habe die Einladung an dich luvertiert und in
den Kasten gesteckt. 'AIs ich vorgestern bei dir war,
sah ich diesen Brief uneröffnet in deinem Nähkorbe."

„Was - was — jener Brief wäre.. .?"
iHnha!" hätte Artur fast laut hrrausgelachl,

als er die Wirkung seiner Worte auf dein plötzlich
erblaßten Gesichte der alten Dame sah. Noch kühner
vorgehend, nahm er der noch ganz Konsternierten
schnell Schals und Mantel ab, stülpte sich seinen
Hut auf und mit dein Rufe: „Ich hole den Brief!"
stürmte er von dannen.

Bald war er wieder da und überreichte Tante
Amalie das erbrochene Kuvert, in dem die Ein-
ladungstarte steckte. „Ich habe ihn soeben geöffnet,"
erklärte Artur, „übrigens siehst du. der Poststempel
ist zehn Tage alt, also hast du die Einladung recht-
zeitig bekommen."

„Ja — ja — aber," stammelte die überführte
alte Dame, „wie ist denn das möglich, daß ich den
Brief nicht gelesen habe? Ich — nun ich kann wirk-
lich nichts dafür — meine Anna hat ihn verkrann."

Anna war mit Artnr herbeigeeilt, um die Lö-
sung der Geschichte zu erlebell. Nun stürzte sie her-
vor, in Tränen: „Ich — ich soll schuld sein — nein,
Tie haben doch selbst, gnädige? Fräulein...", aber
als ein vernichtender Blick ihrer Herrin sie traf,
schloß sie: „Ach gewiß — gewiß hat der Kater den
Brief verschleppt." , , . ^

„Ja, der Kater!" rief die Großtante erleichtert.
„Der Kater!" echoten Silberbraut und T'lberbrau-
ligain erfreut. Und da Hiodigeiaei mckt auch an-
wesend war, konnte er nick)! miauen, dan er es eben-
falls nicht gewesen sei. ,, , ,., ,

Arlur Luftikus aber probierte im Ncbenraum
die Ananasbowle nnd schmunzelte dazu: „Siehst
du, Tante, das kommt davon, wenn man Neffen-
bri'efe, in denen man sehr richtig einen Pump ver-
mulel. uneröffnel „verlegt", um nachher von nichts
zu wissen und doch entschuldigt zu sein. Dann muß
man sich auch die Behauptung gefallen lassen, daß
die vergessene Einladung in dem Briefe gesteckt
habe."



Laibacher Zeitunq Nr. 2l3 1906 18. September 19W

Mittel für die militärischen Erfordernisse und für
die Bedeckung dee Defizits ohne neue Belastung des
Volkes zu finden.

Politische Uebersicht.
Laib ach, 17. September.

Ter neue von der Regierung entworfene Plan
zur Sanierung der Landesfinanzcn wird' vom Ab«
geordneten Tr. Steinwender im „Neuen Wiener
Tagblatt" abfällig kritisiert. Es sei sehr fraglich, ob
sich siebzehn Landtage zu einem gemeinsamen Fi-
nanzprogramm einigen werden, aber was nicht frag-
lich sein kann, sei die 'Ablehnung des neuen Regie«
rnngsprogramms.

"Tic „ReichsPost" führt aus, daß die Vorfälle
der letzten Monate und jene, die in der Gegenwart
die Reichspolint in Atem halten, der Vorberalnng
der christlichsozialen Partei des niederösterrcichischen
Landmgs eine besonders aktuelle Bedeutung geben.
Tie Partei werde aber auch der positiven Arbeit
nickt vergessen dürfen, welche die Nählerschaft er-
wartet, um der mit eiserner .Konsequenz tätigen
Tozialdcmokratic als der stärkere Teil entgegen-
zutreten.

Tas „Vaterland" vcrsncht abermals den Nach-
weis zu erbringen, das; die Lex Armann-Kolisko den
angestrebten Zweck nicht erreichen kann, daß sie im
Gegenteile nur Haß und Trotz gegen die deutsche
Mehrheit und noch stärkeren Widerstand hervorrufen
müsse.

Tas „Fremdenblatt" konstatiert" in it Befrie-
digung, daß die Befürchtung einer Bedrohnng des
Friedens auf dem Balkan durch die Umwälzung,
welche die jnnggricchische Offizicrsbewegung in
Griechenland bewirkt hat, durch die besonnene Hal-
tung der neuen griechischen Regierung zum Schwin-
den gebrach: worden sei. Es liege nicht im Inter-
esse Griechenlands, wieder an die Kretafrage zu
rühren. Tic Erfahrungen des letzten Winters zeigeil,
das; es nicht geraten ist, den Status quo anzutasten,
der in dieser heikelsten aller Baltanfragen einmal
erreicht ist. Terfelben Einsicht kann sich auch die
Türlei schwerlich verschließen. Ter Balkan brancht
Ruhe. neue Verhältnisse wollen sich im Osmanen-
staat ungestört einleben, und um der inneren Kon-
solidierung willen wird man staatsrechtliche Fragen
besser ruhen und es bei einem Zustand bewenden
lassen, der sich in it der Tuldung der Türkei heraus-
gebildet hat nnd bei den, kein Recht der Türkei Preis»
gegeben wurde. Tic innere Lage stellt in der Türkei
und in Griechenland die gleiche Forderung: daß
man nach außen hin nicht bewege, was endlick glück-
lich zur Ruhe gekommen ist.

Am 15. d. M. wurde eine von Kaiser Nikolaus
sanktionierte Verfügung des russischen Minister-

rates, betreffend den Artikel XCVI der Grundgesetze,
veröffentlicht. Ih r zufolge unterliegen der unmittel-
baren Sanktion des Kaisers als des Obersten Kriegs-
herrn alle legislativen Fragen hinsichtlich der Orga-
nisation der Land- und Teestreitlräfte sonne der
Landesverteidigung, ferner die Fragen, betreffend
die Armee- und Flottenverwaltung, inbegriffen son-
stige Verfügungen des Etats des Militär- und
Mdnneressorls, falls sie keine neuen Assignierungen
benötigen. Falls neue Kredite notwendig werden,
sind für sie Pauschalsummen auf dem gewöhnlichen
legislativen Wege zu erbitten, wobei detaillierte
Angaben über die Verwendung im Budget einzutra-
gen sind. Auf gewöhnlichem legislativen Wege wer-
den die Gebiete der speziellen Militär-Gesetzgebung
ausschließlich solcher Fragen erledigt, dic eine Ab-
änderung der Geltuug oder eine Abschaffung der gel-
lenden Gesetze erfordern oder in den Bereich der
legislativen Fragen anderer Ressorts außer des fiir
Mil itär nnd Marine gehören.

Mitte September tritt Präsident Taft eine
längere Reise durch die Vereinigten Staaten an.
Er wird die meisteil Staaten der Union berühren.
Tic Hauptpunkte seines Programmes sind ein Be-
such der Alaska-^ukon-Ansstellultg in Seattle und
das Zusammentreffen mit dem Präsidenten von
Meriko an der teranisch-mexikanischen Grenze. Wie
die „Franks. Zlg." mitteilt, erwartet man bei dieser
Gelegenheit eine Reihe voll Reden, in denen der
Präsident sich über seine Haltung in der Tarifsache
und über sein Programm für die Veanfsichtigung der
großen Industrictrusts äußern wird. Tie Reise wird
ihr Ende am ^ 1 . November finden, an welchem
Tage der Präsident wieder in Washington zu sein
gedenkt.

Tagesneuigleiten.
— Mnen Tchädel von beneidenswerter Härtej be»

sitzt der italienische Erdarbeiter Cardori in Harbnrg.
Er geriet mit mehreren Arbeitskollegen in Streit mid
erhielt mit einem Spaten einen solchen Hieb über den
Äopf, das; der Stiel abbrach. Tieses Ereignis schien der
Getroffene sehr „angenehm" zn empfinden; er hob den
Spatellrest auf und sagte i „So, nun habe ich wenig»
stens einen Veweis dafür, was I h r für Verbrecher
^eid —" Sprach's und ging znm lebhaften Erstaunen
seiner Widersacher von dannen, nm den Stiel, der an
seinem Kopfe zersprungen war, als „<,'s),'i>l̂  <1<-l!<->!"
dem Wilhelmsbnrger Polizeibureau zu überbringen.

— sVezcchte Eichhörnchen.j Nicht nnr der Mensch,
sondern auch viele Tiere haben eine Vorliebe fiir starke
Getränke. Wenn eine Eiche blutet und ihr Saft durch
das Hinzutreten gewisser Pilze in alkoholische, Gärnng
übergeht, so kommen die Hirschkäfer von weit nnd breit
angeflogen nnd feiern mit solcher Ausdauer ei» Gelage,
da>; sie oft dutzendweise völlig bednselt am Fnße des
Vanmes herumliegen. An blutenden Virten mit gären»

dem Safle findet man stets ganze Mengen von Trauer»
mänleln, Hornissen, fliegen und anderen Insekten, dic
dnrch ihr wenig schönes Venehmen erkennen lassen, das;
ihnen die gefährliche Flüssigkeit das Unterscheionngc"
vermögen geraubt Hal. Pferde und Hnnde gewöhnen sich
bekanntlich sehr schnell au Alkohol; ill einer von S<'>'
denten besuchten Gastwirtschaft in Münster i. W. war
ein kleiner Hund, der jeden Abend seinen Schwips und
jeden Morgen seinen Jammer halle. Vei freilebenden
Säugetieren sind derarlige Neigungen selten zu be»
obachten. Um so interessanter ist es, daß im zoologischen
Garten zu Hannover Tag für Tag eine Eichkatze er»
schien und an dem aussliesjenden, in Gärnng übergegan»
geue» Sasle einer Eiche leckte. Hatte sie das einige Zeil
lang getan, so fing sie an, mit den Ohren zn zucken,
mil dem Schwänze zn schnellen, zu sanchen und zu
schnalzen, so das; es augenscheinlich war, daß sie sich in
angeheitertem Auslande befand, ähnliche Veobachlnngen
wurden auch in Münster und Wernigerode gemacht.

iDao „Elcttrophon" auf dem Schriftleitungs»
tisch.j Ten armen Zeitnngslenten droht ein neues Ver»
gnngen, dein sie lanm werden ausweichen können, wenn
sie ans der .vöhe sein wollen. Aus London wird be»
richlel: Nährend Lord Nosebery in Glasgow seine ans»
sehenerregende politische Gliede hielt, saßen in London i»
einem Schrislleilnngszimmer ein Tntzend Männer nn'
einen langen Tisch uud nahmen seine Worte steno»
graphisch ans! Dieses neueste Wunder der Technil hat
zum erstenmale die Heilung „Evening Neins" erprob«.
Ter „Eleklrophon", wie d,'e Erfindung genannt wird,
isl neuerdings durch die Einsiihrnng eines neuen Über»
tragungsapparales vervollkommnet worden, der dic
Stimme des entfernten Redners laut tönend, nn't
klarer Wiedergabe aller Modulationen, wiedergibt. Tie
Erfindung ist bereits ans Entsernnngen von 3500 eng»
lischen Meilen Drcchtleilnng erprobt worden nnd er«
össnel die Aussicht auf ganz neue Möglichkeiten in der
Verichterslallung. Nahm man einem der Hörer ill del»
Londoner Tchriflleilnngszimmer an das Ohr, so glanlue
man sich mil einem Schlage mitten ill die große Halle
von Glasgow versetzt, mail hörte i^ord Rofeberl) seinc
Anklagen bald ernst, bald in ironischem Tone, bald
mil bitlerem Sarkasmns in die Versammlnng schlen-
dern, deren Beifall, deren „Hört, hört!" nnd deren be»
gleitendes Gelächter gleichfalls mil überlragen wurde
nnd das Vild der erregten Menge vor das innere A M '
zauberte . . . Die Ausnahmeapparale des „Eleklrophon"
ware» an der Redneroiihne im Stadlhanse-von Glasgow
angebracht, und im ganzen waren 2000 enqlische Meilen
Drahtleitung zu der Nerbindnng mil London nölig.
Zwölf Stenographen lösten nach je zwei Minnlen ei",
ander ab, übertrügen die Rede, die sofort mit der Setz»
maschine gesetzt wnrde, und die Rede lag in London,
tnrz nachdem sie in Glasgow beendet war, gedruckt vor.

— l,Der «5tleptoqrapli".j "^'n einer ingeniöse»
nenen Diebssalle weis; die Zeitschrift „ M . A. P." z»
berichten. Die schönen Zeilen, in denen ein Einbrecher,
wenn es ihm einmal gelnngen war, ungesehen vom i l r l
seiner Tat z» entkommen, ziemlich sicher vor der EM'
dectnnss sein konnte, sind ja längst vorüber; man hat die
verschiedensten Mittel ausfindig gemacht, Spuren von
ihm festzustellen, die so unscheinbar sind, daß er sie bei

Zirkusleute.
. Roman von K a r l M u u s m a n n .

Einzige autoiisiertc Übersetzung.

(3, Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Ich wandte mich in meiner Ratlosigkeit alt die
Polizei. Tiefer ist es aber, trotz aller Rachforschun-
gen bis jent nicht gelungen, den Aufenthaltsort des
>(nabeit festzustellen. Bei einem fliegenden Zirkus
bane man allerdings zwei Lehrlinge gefunden, sie
waren aber, wie aus den vorgezeigten Papieren her-
vorging, scholl mehrere Jahre bei der Gesellschaft.
Unmöglich ist es aber nicht, daß Hugo sich doch bei
dieser Truppe aufhält. Meine Angst wuchs natürlich
von Tag zu Tag, und ich fühlte das Bedürfnis, mit
einem Menschen Rücksprache zu nehmen, der wie du
mit der Zirluswelt Fühlung hat.

Ta, gerade in dem Augenblick, als du hier ein-
trafst, empfing ich eilten Brief, der mich gleichzeitig
froh machte und ill Betrübnis versetzte. Tem Knaben
fehlt nichts. Er ist, wie er schreibt, gut aufgehoben.
Wo er sich aber aufhält, darüber teilt er nichts
mit. Er will nicht eher nach Hause zurückkehren,
als bis er aus der Amtszcitung erfährt, das; er sei-
nem Wunsche, Artist zu werden, nachkommen darf.
Was sagst du dazu?"

„Tcr Junge hat Unternehmungslust!"
„Ja, das mag Gott wissen. Wie solleil wir

aber die Sache anfangen?"

4. K a p i t e l .

Nachdem .volgcr Werner gesprochen hatte, ent-
stand eine kleine Pause, während die Augen des
Ehepaares auf Harald Foß ruhten, als erwarte man
emen^rakelspruch aus seinem Munde.
^ Tic Antwort fiel indessen ganz natürlich aus.
^er ^urnalist erklärte:

„Ich glaube, das einzig Richtige ist, das; man
del, Zungen ,emer Neigung folgen' läßt"

i^rau Werner nickte ohne zu antworten vor sich

hin. Holger Werner sprang aber in sichtlicher Er-
regung von seinem Stuhl auf und sagte:

„Tas ist, aufrichtig gestanden, nicht der Rat,
den ich von dir erwartet hätte. Glaubst du wirk-
lich, das; ich meinen Sohn zwischen Zigeunern und
Gauklcrn auf der Landstraße umherflattern lassen
möchte? Ich habe sehr wohl gemerkt, das; in dir,
lrotz deines scheinbaren Ernstes, etwas volt einem
Boheme steckt. Ich ging aber doch von der Ansicht
ails, das; du mit den Jahren gesetzter geworden wärst
und das; du imstande seiest, mir einen anderen nnd
bessereil Rat zu erteilen."

Harald Foß sas; schweigend und lächelnd da,
während er aus seiner ^igarrc grof;c Ringe blies,
die in der warmen zitternden Sommcrluft dahin
tanzten, bis sie wic kleine weiße Nollfädcn zwischen
den Blättern der Bäume verschwanden.

„Aber so sprich doch, Mensch, dn machst mich
mit deinem eigenartigen Schweigen ganz nervös.
Ich hoffte iil dir eilten Bundesgenossen zu finden.
An Virginie habe ich in dieser Beziehung leider
gar keine Stütze. Sie ist in erster Linie Frau, dann
ist sie Mutter und schließlich ist sie einer alten Ar-
tistenfamilic entsprossen. Sie hat deshalb auch ge-
sagt i Laß den Jungen seiner Lust folgen."

„Ich habe nur gesagt: Laß ihn den Versuch
machen."

„Ja, laß ihn den Persuch machen! — das ist
leicht gesagt," enrgegnete Holgcr Werner, während er
sich vor seine Frau hinstellte und eifrig gestikulierte.
„Ein Artistenvater kann seinen Sohn, wie du sagst,
den Versuch machen lassen. Dabei riskiert er nichts.
Eignet sich der Knabe nicht für den Stand, so ist
es kein Unglück. Er muß dann etwas suchen, was
ihm besser gefällt. Ganz anders liegt die Sachc aber,
wenn der Vater einer alten angesehenen Familie
angehört. Als Mitglied einer solchen, kann ich un-
möglich zngeben, daß mein Sohn als Gaukler durch
die Welt zieht."

„Holger!" sagte Frau Werner in vorwurfs-
vollem Tone.

„Entschuldige, wenn ich dein Gefühl kränke.
Es steht mir ill diesen, Augeublick für eine derartige
umherflatternde Existenz aber kein anderer Ausdruck
zur Verfügung. Tu selbst wolltest doch seiner ->it
gcrn aus dem Artistenleben heraus, obgleich du
unter ganz anderen Lebenslagen Wirttest, und ick)
glaubte, aufrichtig gcsprocheu, du würdest dich auf
das entschiedenste dagegen sträuben, daß unser Solin
diesen Lebensweg einschlägt."

„Jawohl, wenn er leine Lust dazu hat."
„Keine Lust! Keine Lust! Was weiß ein >tnabe

ilt seinem Alter, wozu er eigentlich Lust hat. Es
crscheiut ihm natürlich forsch, wie eilt freier Vogel
umherzuflattern. Aber wir Erwachsene müssen klüger
fein nnd ihn daran hindern, dumme Streiche z"
machcn. Wer weiß, was alles geschehen lann, wenn
ein Bursche in seinem Alter sich selbst überlassen
ist, und wer weiß, ob er nicht eines Tages mit gutem
Grulld seine Eltern dafür verantwortlich machen
wird, daß wir ihn nicht an der Ausübung solcher
dummen Streiche gehindert haben.

Daß dtl dies nicht einsiehst, will ich dir ver-
zeihen, Virginie. Unverständlich ist cs mir aber,
daß du" — hier wandte Holger Werner sich an sei'
nen Freund - „dazu rätst, daß wir den Jungen
wie einen Landstreicher mit rohen, verkommenen
nnd schmutzigen Leuten umherziehen lassen sollen.
Ist dies wirklich dein Ernst?"

„Nein!"
„Nun. was rätst dn denn?"
„Wenn dn dich einen Augenblick geduldeil

willst, werde ich dir meine Meinung sagen."
„Bitte," sagtc Holger Werner,'während er sicl'

ill seinen Stuhl zurückwarf, seine Tasse leerte und
seine Zigarre von neuem anzündete.

„Ich wünsche natürlich nicht, daß dein Sohn
ein Gaukler wird und mit der einen oder anderen
minderwertigen BereitertruPPc von Markt.zu Markt
zieht. Bitte, laß mich jetzt aussprechen. Ich wünsän'
nur, daß er dermaleinst ein guter nnd tüchtiger
Artist wird." ' ^Fortsetzung folgt.)
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der gröhlen Vorsicht nicl)l verilieiden konnle imd die
doch zu seiner Überführung vollkommeil geiiügeil. Daß
er nuu aber auch noch au, Ort der Ta l photographiert
wird und aus Grund des Bildes ebenso gnt wieder«
erkannt »verden kann, als ob ein ganzes Dutzeud Poli»
zisten »leben ihin gestailde» und ihn 'genau beobachtet
hätte, das hat ein italienischer Erfinder mit seinein
Apparat bewirkt, der, wie versichert wi rd, schon in einer
ganzen Neihe amerikanischer Nansen >nil gulem Erfolge
benutzt »vird. Während der Mann „arbeitet", hält em
photographisches Objektiv seine Züge unfehlbar ans der
Platte fest. Der photograph! sche Apparal ist genau so
lonstruiert wie alle anderen; er ist nnr außerordentlich
llein lind in der Wand verborgen angebracht. Niemand
tmnl, »neun er eingestellt ist, das Zimmer betreten, ohne
eine T^eder in Beloegnng zn setzen, die mit eillem Slislenl
elektrischer Drähte in Verbindung stcht, ein Blitzlicht
ausleuchten läßt l»,d zu gleicher Zeit dnS Objektiv znr
Belichtung öffnet. Is t der Einbrnch dann entdeckt, so
braucht man nur das Negativ zu entwickeln, die Photo-
lvaphie zu vergrößern und Abzüge an alle Polizeiwachen
Mld an die Leitungen zll versendeil. Es wird nicht lange
dauern und der Einbrecher, dessen Ni ld aller Welt be-
sannt gelvorde» ist, sitzt hinter schloß und Niegel.

!Pisiolc„d»ell zwischen zwei Damen.! I n Ehi»
cago ereignete sich zwischen zwei Damen der beste» Ge-
K'llschasl ein aussehenerregender Nevolverlanipf, bei dem
blide alo Opfer am Platze blieben. I m Hause der ^ ra»
si lver erschien ihre Schwägerin Tr ipp nnd niachle ihr
'̂>ne Eifersuchtsszene, warf ihr eineii Revolver hin nnd

die beide» grauen beganilen auseinander loszuschießen.
Aus dielen Wunden blutend, jagten sie einander durch
ueun Zimml'r des Hauses. Schließlich stürzte T^rau
-^ripp, alls l5 Wunden blutend, tot zusammen, ^ rau
Silver tötete sich hierauf selbst.

LolaI- imd Prouinzial-Nachrichten.
Das (̂ cwcrbcwcscu in Kram.

(ssortjcl.nlng.)

I n tleingelverblicheu Velrieben geben sehr hällsig
die den Lehrlingen eiugeräumlen Echlasslellen, naulent«
l̂ ch bei den selbst mit räumlichen und sinanziellen
Tch>i,'ierigleilen lämpfenden Meislern Veranlassung zu
^eansländllnge». So halle ei» Spenglermeister direkt
ln der Hausflur und über der offenen Kellerstiege für
leinen Lehrling ein an die, Wand befestigtes nnd um-
l lappbares Bett erriclilet, bei dessen Benützung der
^ h r l i n g stets Gefahr lies, in den Keller abzustürzen. - -
^ " einer Tischlerwerkstätte »vnrde das fi ir 8 Hi l fs -
arbeiler bestinimle Etagenbett, nm dasselbe der bestimmt
'»»erwartenden Beanstandung zn entziehen, dnrch einen
lnslenartige» Verschlag, dessen Türen bei Benutzung des
Vettes geössne! »onrdeil, verdeckt. Über einen

^chlossermeister, der seineil Lehrling iil der Werlstälte
>>> riner Kiste schlafen liest, »vnrde von der zuständigen
^cwerbebehörde eine (Geldstrafe von 2<» l< verhängt/

Eine vollkommen sanitätswidrige hölzerile Baracke
"l)>'e Fenster und Venti lat ion, mit nur l 8 Meter Höhe
">'d fchlechteii Schlasstätlen, ivnrde ii l einer Dampf-
segele, den daselbst beschäftigten Arbeitern als Wohn-
»nd Echlafranm zlir Versügnllg gestellt. Desgleichen
hatte eine Dampssäge eine alle hölzerne einstöckige Ba»
lacke trot', des wegen der ^energesährlichkeit ergangeneil
l'ehördlichen Benütznngsverbotes den Arbeitern, bezlo.
dcren Famil ien, zur Benützung zngeloiesen.

, I n den im vorstehende» bereits erwähnten Töpfe»
">l'n zeigte sich, das; die meisten Arbeiter die Gefahr-
"chkeil der Bleiglasnr nicht kannten nnd mit derselben
l^liz sorglos manipnlierten, bezlv. lui l stark beschul»!Uen
Vanden ihre Mahlzeiten verzehrten. Bei mehreren Per-
W'N'n >var der l>)pische Vleisalim am Zahnfleische loahr-
.Ume-Hmen, »oeitere genauere AuSkünsle über Bleiintor.i»
''nwnen »varen aber nicht zn erhalten, da die ^olge»
nnd Begleiterscheinungen dieser letzteren offenbar seitens
^ ' r Netrossenen anderen äußere» Einflüssen und Ur»
"choil, »vie Verkühlungen und Diätsehlern, zugeschriebeil

wurden. Dabei ist diesen Töpfern genan bekannt, daß
Haustiere nach dem Trinken ans einem Vleiglasnr-
'"asst' enthaltenden Gesäße bald verenden, an eine Ge»
"hr >ür den Menschen glauben sie aber trotzdem nicl,l,
" " 'angebl ich i'i'l Arbeiter alls Versehe» ans eiuem mit
^lasurinasse gefüllten Töpfchen getrunken hatte, ohne
yrruach besondere Beschwerden zn verspüren. I n einer
^radezu „»erhörte» Weise äußerte sich diese Unkenntnis
^ ' r bei der Manipulat ion mit bleihaltigen Substanzen
^ ' r Gesundheit drohendeil Gesahreil in dem Uinstande,
"">; das Mahlen der Bleiglasnr für diese Töpfer von
lMein Mül ler ans einem nnmittelbar neben deil übrigen
^etreidemahlgängen aufgestellten Mahlgange besorgt

lvurde. ' , , ,

Gelegentlich der bei 9 .^andelssirmen vorgenoui.
l'rnell lommissionellen Erhebimgen über die Ansbelvah»
'Mg vm, ^elluloidN'aren zeigte sich, daß die Bereit-
" ung von trockenem Sand als erstes Mi t te l znr
mterdrnckung eines enistehendeil Brandes dnrchwegs
mierb irden >r>ar; in einen, dieser Warenhäuser waren

'"'Milche, z,rka 30 bis 40 Kilogramm lviegende Zelluloid.
^^'!,,<linde auf einer Stellage unmittelbar über einen,
" ! " -nen und geheizteil Ofen gelagert.
^ i i » l ' ^ llemgewerblichen Betrieben lvaren die
' ' ' ^ " " " t r r nicht zur Krankenkasse angemeldet. Einer
^ s , ^ " ' l ^'langle» BeschN'crde lvar zn entnehmen,

.5 ^,'"^ ^ "b l ' l s f i r n i a vm, ihre» Arbeiter» Kraule».
mwildeijrage cnh^b. welche nach ihrem wirklichen
^ ' s " " 'U 'w ' " nnirden, nährend die Arbeiter bei der
^ ninlenkasst' ,»>l erheblich niedrigere», löhnen al,gen,el-

NKnen n»d nach diesen letzleren ihre Kranlenunter.

!,t!l!Migen ausbezahlt erhleltell^ die Abstellung d>e>er
Ungesetzlichkei! »vnrde veranlaßt.

I n , Berichtsjahre liefen beim Amte 459 Anzeigen
über Unfälle in gewerblichen Betrieben ein.

2 Todesfälle ereigneten sich in 2 Steinbrüchen dnrch
herabstürzende, bezw. beim Sprengen einer Mine her-
umsliegende Steine. I Arbeiter stürzte aus der zu einer
^ementsabril gehörigeil und aus dem nahegelegenen
Steinbruche führenden Schleppbahu von dem Mörder-
wagen, wurde überfahren und gelötet. I n einem Eisen-
hüttenwerke geriet 1 Bremser während des Ei»schiebe»5
des ^»ges iu die Mart inhül te zwischen Lokomotive nnd
Wand und wurde erdrückt. > beim Knpolosen einer
Maschinenfabrik mit Aussüllerungsarbeilen befchästigter
Heizer wurde vou eiuem plötzlichen Unwohlsein befallen
nnd ist vermutlich an den folgen einer Kohlenorydgac"
Vergiftung gestorben. I n einer Lederfabrik »vnrde
1 Arbeiter beim Anslegen eines TransmissiunsriemenS
von demselben ersaßt und getötet. I n einer chemischen
Fabrik stürzte ! Arbeiter un ter dem auf der Kessel-
Plattform iil solider Weise angebrachten eisernen Ge>
lander hindurch in eine Tiefe von 6 Metern ab und
verletzte sich hiebei tödlich, l bei einem Zimmermeister
beschäftigter Anfseher starb an del, folgen einer beim
Einspannen eines Ponys erlittene» Bißwuude. l mit
Oberbanarbeiten beschäftigter Manrer wnrde dnrch einen
von rüclwärls herangekonimenen ^astenzng überfahren i
bei einer Bahnbannnternehmnilg wurden 2 Arbeiter
dnrch herabstürzende Malerialmassen getötet und bei
einer anderen Nausirma fand I Hilfsarbeiter dnrch
Absturz vom Gerüste del» Tod.

Von den 5i im Berichtsjahre angemeldeten Gruppen»
unfällen ereignete fich I in einem Steinbruche, woselbst
2 Arbeiter durch einen verspätet losgegangenen Spreng»
schliß verletzt wurden; l in einer ^ementfabri l , indem
beim „Ziehen" 2 Brenner von der aus dem Ofen her»
vorschlagende» Stichflamme Brandwnnden davontrugen;
I in einem Eisenhütlenwerle dadurch, daß 2 Arbeiter
dnrch den ^ahr lorb eines elektrisch betriebenen l̂ ans»
lranes a» die Wand gepreßt wurden und hiebei schwe»
rcre Verletzungen erl i t ten; ! bei einem großen Nane
infolge ^usammenbrnches des für Betonierungen ver»
wendeten ^eergerüstes und der darüber ausgeführten
Belonkonstrnllio», wobei 5 Arbeiter in eine Tiefe von
8:5) Metern milgerifseu uud schwer verletzt wurden, und
! bei einer Slraßenbanunlernehmnng, bei der 2 mit
Erdarbeiten beschäftigte Arbeiter dnrch einen infolge
Untergrabung umfallenden Baum größere Verletzungen
erlitten.

Von den im Berichtsjahre angetroffenen 28 nnsall-
versichernilgspslichtigen, jedoch nicht angemeldeten Be-
triebe» ware» die meisten kleinere Unlernehmungen,
und zwar Sägen, Gerbereien, Mühlen, Banschlosser nnd
Zimmerer. Von größeren Unlernehmnngen mnßlen eine
^emenlwarenerzengnng mit Dampfbetrieb nnd eine
ihren Sitz anßerhalb des Kronlandes habende Brücken»
banunternehmnng zur sofortige» Anmeldnng ihrer Be»
triebe zur Unfallversicherung verhallen werden.

I I I . V e r w e n d u n g de r A r b e i l e r.

I » den der Inspektion unterzogenen gewerblichen
Betrieben standen insgesamt 15.813 Arbeiter in Ver»
wenduug, wovon 10.089 l,63'8<^1 Männer, 4926
i ^ I ' I </>') grauen, 595 < 3 8 ^ j jugendliche Hilfsarbeiter
männliche» n»d 203 l i 3 ^ ) weiblichen Geschlechtes
waren.

Gesetzwidrig wnrden in einer großen Maschinell»
ziegelei so»vie in einer nichl fabrilsmäßigen ^^eineill»
Warenerzeugung je l Knabe unter 12^Jahren verwendet.
Gleichsfalls ill gesetz»vidriger Weise standen i» sabrils»
inäßigeii Unternehmnnge» in Verwendung: I n sechs
Maschine»,-, bezw. Ningosenziegeleien und in einer
Glasfabrik 17 Knaben, 3 Mädchen, in einer Nanmwoll»
spinnerei 2 Mädchen nnd in einer Schuhwnren. sowie
in einer Kartonagenfabrik je I Mädchen unter 14 Iah»
reu. Länger als durch 8 Stunden im Tage wurden im
Kleingewerbe beschäftigt I Knabe nnler l4 Jahren in
einer Nagelschmiede und I Mädchen in einer Kar»
lonagenerzengnng. Bei einem mehr als 20 Arbeiter
beschafligeilde» Bau wurde» entgegen den gesetzlichen
Bestimmungen 3 Knaben unter 14 Jahren znr Arbeit
herangezogen. Gesetzwidrige Nachtarbeit war in meh»
reren Bäckereien bezüglich 9 jugendlicher Lehrlinge,
welche dnrch mehr als 4 Stunden hindurch nachts arbei-
leten, nnd i» 8 Betrieben der Papierindustrie bezüglich
40 Granen zu beanständen.

Wie gelegentlich einer Unsallerhebung konstatiert
wurde, hatte bei einem großen Ban ein ^ jäh r ige r
Knabe znu, Zwecke der Wasserzufuhr den Transport
eines 130 Kilogramm schweren Wassersasfes täglich meh.
rere Male zu besorgeu gehabt, bei welcher zweifellos
seilte physischen Kräfte übersteigende» Arbeit er sich
einen Bruch des ^nßes zuzog. Al is mehrere» ei»gela»g»
ten Unfallsanzeigen konnte man entnehmen, daß »st
Knaben zn Arbeiten an den gefährlichsten Maschinell
verwendet werden; so erlitten 4 jngendliche Arbeiter im
Al ler von 14 bis zu 16 Jahren bei einer Säge und
in 2 Maschinentischlereien bei der Bediennng der 'kreis-
sägen bedeutende ^ingerschnittwnnden, bezw. Dinger-
Verluste.

Die den Tischlern in Laibach injolge eines Streikes
im Vorjahre zugestandene von 10 ans 9'/i. Stunden
verkürzte Arbeitszeit wnrde heuer mit 1. M a i 1908 ein»
gesührt; infolge freiwilligen Zugeständnisses sand auch
ab l . Jun i >908 bei einer Maschinensabrik mit Nück»
ficht auf die ihr angegliederte Nanlischlerei eine Ver-
küruing der bisher bei den übrigen Betriebsabteilungen
bestandenen lostündigen Arbeitszeit aus 9Vu Stunden
statt. An Stelle der bisher im ^riseurgewerbe Laibachs

bestandenen unregelmäßigen Arbeitszeit wurde dem
Wunsche der Gehilfen Nechnung tragend für sämtliche
Betriebe in gleicher Weise eine Arbeitszeit von 6 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends »nährend des Sommers und
von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends im Winter sür
alle Wochenlage :nil Ausnahme der Samstage festgesetzt,
an welchen die Arbeitszeit bis i o Uhr nachts verlängert
werden kann; unter einem wurde auch eine '^stündige
Geschäflssperre zur Mitlagszeil eingefühlt. I n einer
chemischen Fabrik wurde infolge eines Streikes den Ar»
beilern beim »ichtkontillnierlichen Betriebe eine Ver»
lurzung der täglichen bisher lo^slündigen Arbeitszeit
um 1.. Stunde, an Samstagel, jedoch nm eine ganze
Stunde zugestanden. Die Aröeiter einer Zemenlwaren»
fabrik nahmen die für die Winlermonate vorgenommene
Herabfetzung der lostündige» Arbeitszeit auf 8 Stunden
an, beantworteten jedoch die mit der Kürzung der Ar»
beitszeit um 2 Stunden verbnndene Veruiindernng ihres
Verdienstes mit dem sofortigen Austri t te aus der
Arbeit.

Seitens der Gewerbebehörden erster und zweiter
Instanz wurden dem Amte zur Begulnchtuug io Über»
slundengesnche, also lim 50 </< weniger als im Vorjahre,
übermittelt, welche 2 Ziegeleien, 6 Tlrohhntsabri len,
1 Papierfabrik nnd eine mehr als 20 Arbeiter beschäsli»
gende Bausirma betrafen. DaS geringere Bedürfnis
»ach Überstunden lag für einzelne Industriezlveige iu
der weiliger güustigen Koujunl lnr .

Eigenmächtig verlängerten 7 fabrilsmäßig belrie-
bene Ziegeleien die ihnen gefetzlich zustehende I lstündige
Marimalarbeitszeit täglich um 1 bis N/^ Stunden,
über zwei dieser Uuternrhmungen wurden wegen dieser
»nd anderer Übertretungen Geldstrafen von je 300 K
verhängt. (Fortsetzung folgt.j

Nundschau in dcr Elektrotechnik.

Am 22. Oktober des verflossenen IubiläumsiahreS
waren 25 Jahre verflossen, seil die erste elektrische Bahn
der Monarchie für den öffentlichen Verkehr im Um»
fange weniger Kilometer, nämlich die Bahn von M ö d »
l i n g i n d i e N r ü h I , von der damalige» T^irma
Siemens K Halsle iil Betrieb gesetzt »vnrde. Henle
besitzt die Monarchie elektrische Bahnen mit einer <ie»
samten Nelriebslänge von über looo Kilometer, und
es würde schwer fallen, den so ungemein gesteigerten
Verkehr großer Städte sowohl im I nne rn als auch mit
dei Umgebung mit anderen Hi l fsmitteln zn bewältigen.

Tei l geranmer ^eit sind jedoch die Aufgaben der
Elektrotechnik über den Nahmen des Ttraßenverlehres
hmansgewachsen, uud allenthalben sind Vollbnhnen mit
elektrischer Traktion, teils im Projekte, teils in Aus»
sührnng begrissen. So wird in kurzer ^e i l der Umbau
der 91 Kilometer messenden niederösterreichisch»
steirischeu Alpenbahn St . Pollen ^ M a r i a - ^ e l l — G u ß .
werk, mit 76 Zentimeter Tpurweite auf elektrischen
Betrieb mit Einphasen.Wechselstrom durclMführl sein,
womil nnr der Ansang einer Neihe weiterer Elektri»
sierungen von Vollbahnen gemacht ist. Vuu entscheiden»
der Bedeutung sür diesen vom niederösterreichischen
Landlage den ^sterreichischen Siemeus»Tchuckert.Werken
übertragenen Bau war die Ausnutzung einer Neihe
großer Wasserkräfte, die nach erfolgten, Ausbau und
Übertragung anf elektrische», Wege sowohl die nötige
Energie für den ^ugsverlehr lieser» folle», als auch
au die zahlreicheil Fabriken und Orte längst der Bahn
Kraft und Licht zu billigen Preise» abgeben werden.

Der Wildbach wird in seinem Belle gesaßt und
in Tnrbinen nnd moderne» Dlinanwmnfchinen zur Er»
zengnng von hochgespanntem elektrischen Strom ge»
zwungen, dessen Neichweile Himderie von Kilometern
nmsaßl. So durchzieheil die wohlbekannten elellrischen
Knpferleilnngen aus Holz» oder Eisenmasten gleich
..elektrischen Kaliäle»" das Land, überall wohlfeile Kraft
und billiges Licht spendend lind befruchtend auf den
Unternehmungsgeist der Industr iel l wirkend.

Die ^sterreichifche» TiemenS.Schnckerl.Werke, die
im Jahre 1904 aus der Vereinigung des Wiener Werkes
des Tiemens H Halske Aktiengesellschaft und der Aktien,
gefellschasl Tchuckert»Werke entstanden waren, haben den
Ansban großer Überlandzentralen »lit Wasserbenieb
seil einer Neihe von Jahren als Spezialität betrieben
nnd im Laufe der verflossenen Jahre eine große Au»
zahl von solchen Wasserlrastanlagen ansgebanl.

Die nuifangreichste» sind die Werke der Elektri»
zitälS»Aktiengesellschaft Stern A .Hafer! ii l Gmunden,
die das gesamte Salzkammergut mit elektrischer Energie
sür Licht-, Kraft» und Vahnzwecke versorgen und ans
füns Zentralen besteheil: Traunsall>verl, Osft'nseewerl I ,
^sseusee»verl 11, TclMarzrnsee und Gosau.

Diese fünf Zentralen, deren Maschinen- uud Schalt»
alllagen von den Osterreichischen Siemens-Schucke'l-
Werken geliefert wurden, betragen nach ihiem vollen
Ansbau 30.000 111'; das gemeinsame Tfernleill'ugsueh
wird von Hallstadl bis Hallein bei Talzburg ' " 'd von
Eferding an der Donau bis Linz re.che/, >md 2...<'s">
Vol l si'ihre». , , ^ , , ^ <

Weiters »ourde in Oberösterreich >n Steyrdurch.
bruch nächst Klaus für die Firma Honmann und Ko.
cine jentrale mit vorläufig 2000 111' durch d,e ^ l e r »
reichischen SiemeuS-Tchucker«.Werke errichtet.

Besonders zahlreich finden slch Aussührungcn iu
T i ro l und Vorarlberg, darunter: Zentrale Andrisbuch
mit 10.000 I I I ' , mit eiuem Netze von zir la 160 Kilo»
meter», das ganz Vorarlberg und Allgäu <Oberbar,ernj
umfaßt, Zentrale Landcck mit 8000 H l ' , Zentrale
Neulte mit 3000 111' und die vor kurzem in Betrieb
genommenen Sarca»Werlc in Südt i ro l uächst Arco, mit
derzeit 7500 11?; sie stehen in, Eigenlume des M u n i -
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zipiums >>i Trieiu und nütze» ein Gefalle oer Sarca
von etwa 35 Metern ans. Ter auf eine Netzspannung
vou 2<Xooo Volt transformierte Strom versorgt eiilen
großell Teil voll Südtirul mit Licht und Kraft und
dient auch zum Betriebe der ueueröfsneten elektrischeu
Bahu Trient-Mallc''.

I n Sleiermark wurde u. a. Eilde 19l)8 durch die
Österreichischen Siemens.Schnkert'Werle das Elektri»
zitätslverk Teutsch > Theislritz » Peggali mit vorläufig
88<'l, 11^ in Betrieb gebracht, das im Eigenlu»l der
Airma Bus H Ko. steht und mit einer Netzspannung
von 20.000 Volt einen großen Teil Mittelstelermarks,
bis unter Graz reicheud, mit Thernleitungen umspannt.

Iu> Bau befinden sich derzeit u. a. in Niederösler-
reich für das Land Niederösterreich die Kraftwerke
Wienerbruck mit 4000 l l ! ' , Triibeilbach mit 2ooo l ü '
und ein Reservekraftwerk in St. Pölleil mit zwei Diesel»
motoren u 800 l l l ' , die in kurzer Zeit in Betrieb ton»,
men werden und, wie oben erwähnt, auch den elektrischen
Strom für die niederösterreichische Landesbahn Sanlt
Pollen—Maria-Zell—Gnßwerk lieferu sollen.

Tie österreichischen Siemens»Schuckert»Werle be>
schäftigeu nngefähr 420<l Angestellte nnd repräsentieren
mit einen« Gesamlkapitale von 26 Millionen Kronen
dae> größte eleklrotecl»lifche Thabrikslluternehuleu der
Monarchie.

Thür Kraiu >vird die Thirma dlirch Herrn Inge»
uicur Aler. H a n h a r l . Laibacl,, Miklo^i^-straße 2U,
vertreten.

- iTitclverleihung.j Wie man uns ans Wien
^ meldet, hat Seine Majestät der K a ise r dein Post̂

amisdirektor Thranz L e b a n in Laibach anläßlich dessen
Übernahme in den bleibenden Ruhestand den Titel eines
Regiernngsrales verliehen.

' lAus den, Mittelschuldicnste.» Der l. l. Landes-
schulrat für Krai» hat die Bestellung des bisherigeil
Eupplenten am k. l. Zlveiteil Staalsgymnasinm iil 3ai°
bach Herrn Robert k e il d a zum Supplenle» ani Baiser
lhranz Josef.Ttaatsgymilasinul ill Kraiilbllrg zur Ver»
tretnllg des für das Schuljahr 19<»9/!9lo beurlaubten
k. k. Professors Thranz K o m a t a r genehinigt. —>-.

- sVom Mitteljchuldicnste.j Herr Professor Josef
I e n k o wurde zllin provisorischen Leiter des Thranz
^ofef'Ttaatsgymnasiuins in Sereth ernanlU.

" <Aus dem Volksschuldienste.) Der l. t. Landes»
schulrat für Kraiu Hal den Oberlehrer all der zweiklassi»
gen Volksfchnle in ^bergurk, Herrn Johann P i r >l a t ,
über eigenes Ansucheil als Oberlehrer an die füilftlassige
Volksschule in Nafsenfuß und dell Oberlehrer au der
Meiklafsigen Volksschllle in Bründl, Herrn Matthäus
P e l e r l i i l , als Lehrer an die sechsklassige Volksschnle
in Gnlenfeld versetzt. - Ter k. k. Bezirksschulrat Lai-
bach Uingebnng hat an Stelle der aus oem Schuldienste
getretenen provisorischeil Lehrerin Fräulein Vera V e n .
c a i z die geprüfte Supplentin Thrälileiu Milena V e n »
e a i z zur provisorischeu Lehrerin an der sechsllassigen
Volksschnle in Ullter^i^ka ernannt. —r.

" lFrommc Legate.) Ter vor kurzenl in Laibach ver.
storbeile Hallsbesitzer Herr Ludwig B u s s i n a r o hat
der Nonnenkirche in Laibach lOOO und der Thranziskaner»
lirche in Laibach 600 Iv, ferner deni Kolleginm Maria,
num in Laibach uild den Armen der Stadt Laibach je
400 X vermacht. —r.

— ^Todesfälle.! I u Mottling ist am l6. d. M. Herr
Leopold G a il g l , Besitzer, städtischer Sekretär und
Kassier sowie Direktor der „l',vl> «!<>l«>u.î <̂  <̂>̂ <>.iil-
nicu" und Obulanil der dorligeu Theilerlvehr, nach lail.
acll Leiden gestorben. Ter nnnmehr Verblicheile war
seinerzeit in Anerkennung seiner vielfachen Verdienste
um Mottling nnd Weißkrain voll Seiner Majestät dem
H a i s e r durch Verleihuug des Goldenen Verdienst»
treuzes ausgezeichnet worden. — Tas Leichenbegängnis
findet heute nachmittags nm 4 Uhr statt. — I n klagen»
surt ist vorgestern der Oberrealschulprofessor i. R. Herr
Thomas S c h r e y im Alter von 79 Jahren gestorben.
Ter nunmehr Verblicheile hatte vor Jahren an der hie»
sigen Realschule gewirkt nno war ihr anch einige Zeit
als Leiter vorgestanden.

^ - lUnglürtsfällc und Sichcrhcitsmängel in Stc»
phansdorf.j Auf dem durch Tampfmaschinen beförderten
Materialniagen leiseruer Konstruktiouj hat sich Dienstag
und Donnerstag je eiil Unglücksfall ereignet. Zwei
Aibeiter gerieten beim Rückfahren infolge Entgleifnng
unter die Wagen und wurden am Körper ziemlich schwer
verletzt. Zum Teil haben sie dies ihrer Unvorsichtigkeit
zuzuschreiben, da sie sich ans leichtsinniger Gewohnheil
bei der Rückfahrt all die leeren, leicht enlgleisbaren
Wagen anhängen, die anf dem schwachen Geleife ohne»
hin nnr in fchwer beladenem Zuslaude festen ^-nß fasseil.

— sVerstärkunq der Beförderungsmittel im Gruber»
tanal.j Behufs Beschleuniguug der Säuberuilg oes
Gruberkauals und der Neseitignng <Abfuhrj des
Schotlermalerials lvurden vou der Unlernehulnilg dieser,
tage in Stephausdorf eine Anzahl fuhrwerke mit Last»
Pferden aufgenommen, welche die Arbeit daselbst ver.
richten. x.

- lWasjerleitunhoarbeiten in Unter .^ ta. j Die
Montierungs» lind In'Mlationsarbeiten sind zum groß.
tcn Teile durchgeführt, so daß die Einwohuer im Spät»
hcrbstc zum Genusse eines gesunden Wassers gelangen
werden. ' x.
^ ' lT'c Wasserleitung in Tchwar^enberg ob ^dria.)
,>snr d,e Wasserleitung 'in Schwarzenberg ob Idr ia,
deren versleNnng man soviel als beendet betrachten
kann wurden drel Dorscmellen herallgezogen, nnd zwar
^ ' sl"'kc D'agota.Quelle, die schon für die früher bc

2ch- und Klcpec-Quellc, d,e unwen voneinander eut-

seliil liegen. Die Wasserlemmgstosten ionrden auf
18.«»<><» K veranschlagt, wozu vom Staate eine 4«'^ige>
Aeistener beuulligt lvnrde. Mi t der Ausführung der
Wasserleitung wurde die ^irma Ingenieur lind Hydro,
tekt Konrad Lachn i t ill Laibach betraut; namens des
Laudesausschusfes führten die Aufficht über den Ban
die Herreu Landesbaurat K l i n a r und Landesinge»
nieur Z a j e e. Der Hauptrohrstrang, der vier Abzwei»
guilgen aufweift, hat eine Länge von 1200 Metern und
dürfte noch eine Verlängerung von 30 bis 40 Metern
erfahren. Die neue Wasserleitung bedeutet für das Torf
Schwar^enberg, das ebenso wie dessen Umgebung stark
an Wajsernul leidet, eine unschätzbare Wohltat. —^,

" sEröffnunq des neue» Biirqerschulqcbäudcs in
Adclöbcrg.j Wie nils mitgeteilt wird, findet morgen um
8 Uhr früh die feierliche (Hröffnung und (5infegnnng
des neuerbaulen Bürgerschnlgebändes für die Knaben»
bürgerschnle in Adelsberg statt. —>-.

— lBlihschlass.j Am 15. d. M . nachmittags schlug
während eines Gewitters der Blitz in das Haus des
Besitzers ^rnnz (^rnelu- in Landstraß ein uud zündete.
Das ^ener wurde von der Ortsseuerwehr in Bälde be»
wältigt. Der durch das Abbreunen des Dachsluhles und
der Einrichtungsstücke verursachte Schaden beträgt über
1500 X. l'rneli«' war nicht versichert.

— l.Kranteubewcsslmq im Monate August.j I m
Kaiser ^ranz Josef'Kl'ankenhause in Glirlseld find im
Monate Jul i 44 kranke Personen, und zwar 15 männ-
liche nnd 29 weibliche, verblieben. I m Monate Angns!
wnrden 77, und zwar 34 männliche nnd 43 weibliche
Personen aufgenomlnen. I n Abgang wnrden gebracht,
Uild zwar: als geheilt 21 männliche und 3li weibliche,
als gebessert 8 männliche nnd 5 weibliche und als un»
geheilt I weibliche Person. Gestorben sind 2 weibliche
Personen. Mi t (5nde des Monates August 1909 ver»
bliebeu daher noch 20 männliche und 28 weibliche Per»
sonen ill ärztlicher Behandlung. —,-.

" sAnfhebunq der Hundetontumaz im Gerichts»
bewirke Sciseuber.q.j Nie man uns mitteill, hat die l. l.
Laildesregierlülg für Krain die l. l. BezirlshauptmanN'
scliafl in RudolfsU'ert eriuächtigt, die Hundelonlumaz inl
Gerichlsbezirke Teiseilberg, mit Ausnahme der Ge»
lneinde Ambrns, sowie in der Gemeiilde Pöllandl des
Gerichtsbezirkes Rudolfswert anfznheben. >'.

s„Touristenhüttcn in den österreichischen Bergen.")
Unter diesem Titel hat das Ministerinm für öffenlliche
)irbeilell im Henrigen Sommer eine Serie hübfch ans»
gestatteter Cchutzhültenbläller intter das sich für deu
alpillen Sport ,'utercssiereude Pliblilum gebracht uud
so ill weiten Kreisen für die österreichische Bergwell wirk-
same Retlame gemacht. Die Serie „Touristenhütlen in
den österreichischen Bergen" enthält 20 Allsichle» ans
alten Kronländern nebsl erlänlernden Terten und
Karlenskizzen. Die Glelscherregione» Tirols nnd Salz»
bnrgs, die Dolomiten, der Dachstein und das (tnnslal,
die neu erschlossenen Gebiete der Tanern.Bahn nnd
die T r i g l av » G r u p p e, aber auch das Riesen»
gebirge, das mährisch'schlesische Gesenke nnd die Talra,
die Rar nichl zn vergessen, fiilden sich da in gelnngenen
Aufnahnlen. Die kleiile Propagandaschrifl n.mrde »oäh»
reud des Sommers iil der Fremdenverkehrs.Abteilung
des österreichischen Hanfes in der Dresdener phologra»
phischen Allsstellung verteilt nud fand jüugsl auch als
Festgabe bei der Wiener AlpenvereinSversammlnng nil»
gcleillen Beifall. Mi t der Redaktion war seitens des
Ministeriums Herr Karl Tom^nigg betraut, währeud
Trllck nnd Ansslaltuug von der /firma Christoph Rei-
ßers Töhile besorgt wnrde. T îir das Jahr l9 lo ist die
Fortsetzung der Scliutzhütlenserie und die Ausgabe dieser
hübschen Werbeschrift in der Inlernalionalen Jagd»
ausstellnng geplant.

— lPrcisausschreibung.j Ans Anlaß der Inter-
nationalen Industrie» und Gewerbe.Ausstellung in
Tnrin 1911 hat die Turiner Handelskammer einen
Preis von 50.000 Lire für diejenige (Hrsindnng oder
lHutdeckuug ausgeschrieben, welche in irgend einer Weise
der praktischen Volkswirtschaft zum Nutzen gereichl.
Internationale Erfindungen oder Entdeckungen, welche
vor dem Jahre 1908 bekanntgeworden sind, werden zum
Wettbewerbe nicht zugelassen. Die bezüglichen Gesuche
sind iu italienischer oder französischer Sprache bei der
Handelskammer in Turin bis 3>. März 1911 eiuzubriu»
gcn. Die Unterschrift muß seitens der kompetenten
Behörde legalisiert seiu.

" lIcuer in einer Telchtammer.j Heute gegen
Mitternacht entstand in der Selchkammer des fleisch,
selchers Karl C'rne an der Poljanastraße Nr. 29 in»
folge Überheizung ein Theuer, das von deu Selcher,
gehilfen rechtzeitig entdeckt wurde. I m Vereiue mit
einem erschienenen Löschtrain des freiwilligen Theuer»
wehr» uud Reltuugsvereines wurde der Brand in
knrzer Zeit gelöscht. Der Selcher ('rne erleidet einen
Schaden von 700 bis 800 K, der aber durch Ver»
sicherung gedeckt sein dürfte.

" l^zcfl im städtischen Schlachthauses Gestern nach.
mittags erschien oer verehelichte 32jährige Knecht Io»
hanu'Moxm, aus Treffeu in der Schlachthauslanzlei
uud beschimpfte den Verwalter Anton Slivnik. Ein
herbeigeholter Sicherheitswachmann führte den Exzeden»
teil anf die Sicherheilswachtstnbe an der Poljanastraße.
Da Mo5an dort nenerlich zn erzedieren begann nnd
seinen Namen ,licht nennen wollte, wnrde er verhaftet.

" lVi» empfehlenswerter Nachtwächter.j Henle
nachts wurde durch oen Sicherheitswachmaun T r̂ailz
Gro^elj ein Nachtluächter aus Unter.Ki^ta ans
frischer Tat ertappt, als er auf dem Laibacher Thelde
vonl Acker der Barmherzigen Schwestern Thntterrüben
stahl uud auf einen zweirädrigen Handwageil auflud.
Der saubere Nachtwächter wurde verhaftet.

' <̂ >esu»dc>lj louroe: eiil '^iioergrisi eines spazier«
slockes, ferner ein schwarzseioener Regenschirlil.

'" IVerlorruj n.u>rde>l zwei goldene Fingerringe.
' jVerlaufcuj hat sich dieserlage eiil zweijähriger

Bernhardiner!)!!!»!).

Illusion »«.or«.
i « der Zonikirch,.'.

Tonntag, den 1!>. September, Hochami nm !i> Uhr:
i>li««!i ,MlN<>i' ^oloi-o^li" vou Jos. Gruber, Gradnale
„I)s»lni-<>^>" von Anton T^oerster, Sequenz .,!̂ !i>l'!><
.>>!U''i-" von Paler Ang. Hribar, Offertorium „! ! ( ' ">"
«lüi-l!" voll I . E. Zeliilla.

Dic slovenischc Thcatcrsaison 1^<1!)/U)1<>.
lvird a», 2. Oktober eröffnet werden. Der Spielplau
kündigt folgende Werke an:

^ . D r a m a : Richard Svoboda: „Gr«'a", Komödie
in drei Akten. — Elbin Kristan: „Kalo Vrankovi<-",
Drama in vier Akten. - ^ Dr. Thranz Delela: „Dobro«
du^ni ljudje", Lustspiel iu drei Allen. - Anton Med<
ved: „Kaeijanar", Trauerspiel in fünf Akten. — Ivan
Zagaxen: „Strnp", Drama i» vier Akten. — Vi l . 7̂ .
Jeleue: „Erazeu, Predjamski", Drama in siins Akten.
- - Anton Pesek: „Slcpa ljubezeu", Vollsstücl mit
Gesang iil fünf Akte». — Sophokles: „Antigona",
Tragödie, aus dem griechischen Original übersetzl von
Evello Golar, Musit von Mendelssohn. — Schiller:
„Doll Earlos", Trauerspiel in siinf Akten, übersetzt von
Vladimir Levstik. — Ibsen: „Rosmersholm", Drama
iu vier Akte«. — Ibseu: „Stebri dr/.ave", Drama
iu vier Akten. — Björnstjerne Vjöruson: „Prelo
mo<"l", I. Teil, Drama in zwei Akten. — Slrindberg:
,,O<"-l'", Trauerspiel in drei Akten. — O. Wilde:
„Idealni soprog", Komödie ill vier Alteu. — Jos«'
Ech^garay: „Galeotto", Trauerspiel iil drei Akten mil
einem Vorspiele. - - Michaelis: „Svalba v revolnciji",
Trama in drei Akten. — E. Zola: „Ubijc»'", Drama i»
fiiüs Akleil. - H. Heijermans: „l'ieni verige", Lustspiel
vom häuslichen Herde in drei Akten. — H. A. Hubert:
„^.elev", Drama iu orei Akten. 7h. A. ^»berl:
„Drama ^tirih revuih steu", Drama in vier Akten. —-
A. Iiriisek: „Lalerua", Cchailspie! iu drei Alten. —
G. Zapolska: „Morala gospe Dnlsle", Komödie iu drei
Akten. — Anton (ehov: „Slrie Vanja", Drama in vier
Alten. — Pelar Petrovi(-: „Solza", Trau,a in vier
Bildern. — W. Somerset Mangham: „Lady Frederick",
Lnslspiel in drei Alten. — Dmnals fils: „^raneillou",
Drama in drei Allen. - Balaille: „Model", Drama in
vier Aklen. — Gavault und Eharvay: „Gd< .̂ Joselle
— moja 5ena", Lustspiel in vier Allen. — Thlers und
Eaillavel: „Ljübezen bedi", Lustspiel in vier Akteil. ^
Roberto Braeco: „V lemi", Drama iu drei Allen. ^
K. Schönherr: „O lresll", Draina in siinf Allen. - ^
Lndlvig Thoma: „Lokalila Ä'lezuiea", Komödie in drei
Allen. — Ludwig Thoma: „Morala", Komödie iu drei
Allen. — Rudolf Hawel: „Bleda ž.eua Skrb", Volks«
stück iil vier Alle». — Ludwig Thulda: „^ensla lj»<
bezen", Lustspiel i» drei Aklen. - - Walther l>nd Leon:
„Gospodje siuuvi", Vollssliicl ill drei Akten. — Engel
»no Horst: „Pereaut moxje!" Schlvailt in drei Alten-
— Engel uud Horst: „Monica", Schwank in drei
Alleil. — Kraatz lind Neal: „Oliulpijske igre",
Schlvank in drei Akten. — Rudeus uud Anlony:
„Koreiliua v Aiueriki", Schwank in drei Allen. — Verl:
„Pax poredneö", Schlvank liiit einem Vorspiele in vier
Bildern. — Belhge»Trnhn: „V boxi'"ni no<'i", Gesangs'
märchen in siebeil Bildern.

Dem Dramapersonale gehören an: die Dame»
Sophie Bor^lnil, Berta Bulges, Vera Danilo, Josesiül'
Hadrbole, Desanka Ili<'i<V Marie Kaildler, Marie
Per^l, Theresia Thaler, Anna Winter, Apollonia Invan,
Angela Rakar, Milica Znpail^i^, Viktoria Gri l nud
Iofesiue Nn îc'- <So»fflensej, »ueiterS die Herrell 7hra»,i
Bohuslav, Rudolf Bulges, Anton Danilo, Eduard Groi»,
Ljubi^a Il i.^i. ', Iofef Molel, Karl Molejl, Hinko Nn-
5i^, Noleslav Pe^el, Josef Povhe^ Milan Slrbin^es,
An toll Verov^el, Joan Beli<', Alois Dreuovee, Auto»
Megli^. Kar! Miku^, Rado 7>eleznik und Thranz Hab,^
lInspizieut).

l l . O p e r » n d O p e r e l l e : Antoll Thoerster',
„Gorenjski slav^ek", komische Oper ill drei Akten. —
Rislo Savin: „Lepa Vida", Oper iu drei Alten. - ^
Iva,l von Zajc: „Selsli pleini^", Oper iil drei Allel'.
— Eugen d'Albert: „Ni/ i i la", Mlisildrama mit einem
Vorspiele iu drei Akten. — Karl Goldmark: „Sabsl"
kraljica", Oper in vier Akten. — Gimeppe Verdi: „Mo^
lisode", Oper in vier Aklen. — Amadeus Mozarl:
„Don I l ian ali tamnili gosl", Oper in zloei Akte». ^
Giacoino Puecini: „Tosca", Oper in drei Alten. ^
Giaeomo Pneeiili: „Boh<iue", Oper in vier Bilder».
— Richard Wagner: „Lohengrin", romaulische Op"
in drei Akten. — Jacques Offenbach: „Hoffmanove
pripovesli", vhaillaslische Oper ill drei Atlen mit einei»
Vor- nnd emem Nachspiel. — Thelî r Albiui: „Baron
Trent", Operette in drei Akten. — Thranz Lehü^
„Pislrovezee", Operette ill zwei Alten mit einem Vor^
spiel. — Ed. Eysler: „Umetni^la t r i " , Operette in zwei
Allen mit eiuem Vorspiel. — Jaruo: „Logarjeva Kr i '
stina", Operelle iu drei Akten. — Leo Thall: „Dolarsl"
princesa", Operette ill drei Alten. ' - Leo Thall̂
„Lo^ella xena", Operette in drei Aklen.

Thür die Oper nud Operelle wurdeu eilgagierl die
Damen Josefine .^adrbole, Desanta Ili^-n-, Panla Lvova,
Lilly N'ordgart, Marie Pel>l, Rosa Per^l, Theresia
Thaler und Emilie Ptmmit, feriler die Herreu Hilarius

lBeni»et und Vaclav Talich <Kapellmeisterj, Thrauz Bohl''
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,<"!.1, ,NU00>, N U l ^ I , ^llo!s ,!.iala, ^1»bl^a ^IK-K^ ^ a w .
stav ^ipnicsl), w n ! Mo le j l , Jan Potm-sa-Holzinger,
^l,'scs Povhe und Nogdan von Vnlal'ovi«-.

Der ^pe rn . und ilpereltenchor zählt 8<» Mitglieder.
77 Orchester- Die Slovenische Philharmonie <^' M n -
>ll'er).

Neuigkeiten vom Büchermärkte.
Oppenhe im er Professor C., Die Fermente und ihre

Wirlunn.cn. l i 1U20. G ü r t l e r C., Kindertümliche ssaust.
stizzen für den naturkundlichen Unterricht in der Vollsschule,
l i ^ 9<i. __ Pijschl Tr. Vittor, Die Härte dcr festrn Körper
mid ihre physikalisch-chemische Bedeutung, mit einer Tafel,
X -!--., Lüttsse E,, Der stilistische AuschannnaMnterncht I I . ,
X 2 88, — Lü t t ke V., Die Praxis des Rechennnterrichtes
aus pdonetischer ^rundla^r, K ii'88. — Elsenhans Dr.
Th., Die VuranssehlMMi der lioransscl.uingslosen Wissenschaft,
<< 1^0.- Bi>lschr Wilhelm, Das «icbcslcben in der Natur.
I. Teil, 30. bis :l5>. Tansrnd. starl vermehrte nnd nmsscardeitetc
Ausaalie. X 7-^0. — M a n n ssranzisla. Wcsse hinaus, l< l 5<i.
D r a g h j e l m Hanö. Dae Zpielen der Kinder im Sande, mit
>̂2 Abbildungen und 8 Sl iMN. drosch. K ^- ; ssrb. X 3-60.
D r i c s m a u s H,, Der Mensch der Urzeit, drosch. K ^ 4 0 ;
gcb. X 3.^6. D ra h ei m H., Schillers Metrik, l< 2 40. ^
Ä t u r m f e l s Käthe. Krank am Weibe (ein Buch für Mnuucr),
X 1 80.— S t e r n b c r g Adalbert Graf. Die Türkische Revo»
lution, X 1 80. - Rost F.. Inss,, Flugapparate, a.eb. K ! - ^ .
_̂_ Der Panslauismus, Eine national politische Vrirachlnilg,
X — 60. — N ei heu stein F,, Freiherr u., Lirbe uud Ehe
lm alten Orieut, X 2-40. — Kroatien uud dessen Vczichuua,en
zu Bosnien. X l-HO. - F l n r F,. I m eigenen Hans n,cht
teurer als in einer Mictswohmmg, X I î 0. - U n g c w i t t c r
"ich., Diätischc Kellereien, die Eiwcisztheoric mit ihren Folgen
als Krankheitsursache uud ihre wisscuschaftlich begründete Acr^
abschicdung. X ! i ^ . — G ü u t h e r Dr. Kourad. Dcr Kampf
um das Weib in Tier» und Meuscheneutwicklnug, X 1 «0. —
S p i n o z a Naruch, Die Ethik, X I 20. — Nüchucr Ldwg.,
Dle Macht der Vererbung, X 1-^0, — W i n te lmann A. P.,
Atmen, aber wie und warum?, X 144. - M ö l l e r F.,
«bering,, Gipfel der Kultur, X 2 40. L iec l fe ld G., Die
Hauggasaulagen, ihre Entwicklung. Aauart, Wartung uud
Prüfung, X 4«0, — H o f f m a n n , Professor Dr. F., Mntc»
nalieu und Disposilionen zu deutschen Aufsähen I I I . , X 3 Ali.
.̂ Peters E.. Geschlechtsleben uud Entartung, X 1'08. —
-peters E,, Wie bewahre ich meine Nervenlraft? X 1 0 « . -
-peters Emil. Prostitution uud Geschlechtskrankheiten, k 1'20.
- Peters Emil. Geschlechtsleben und Nervenlraft, X 240.
^- He inemann K., Goethes Mutter, ciu Lelnusbild nach den
Duellen, X 7-80. — S e y f c r t E.. Luftschiffartskartc vou
Deutschland. X l «0. — L i c h t w a r l , Übungen in der Vc-
Uachtung vou Kunstwerken, X 4«0. Schmid t F. A.. Die
lorperliche Erziehung an dcr Hilfsschule, X —«0. L i l i c u .
^ l o « . D,. Ausgewählte Novellen uud Gedichte, X 120. —
^tllior D l i a n t . Die Gefaugencu des Meeres. X 4-20. —
'w v l I - , Nacktes nnd Allzunacktes. X 2 IU, — Regcnsbnrger
^tancutalender für das Ial,r l l ) l0 . 25. Jahrgang. X - 00,
Scho t t und Abbe, Die Glasindustrie in Jena. X 720, —
^lomm cr R., Klinik der psychischen und nervösen Krankheiten,

'> 2, X 360.

Vorrätig in der Buch-, Knust- <k Musikalienhandlung
^»- v. Mciumayl ^ Fed. Vamberq in Laibach, Kougrcftplah 2.

Verstorbene.
U1 ^ . ^ ' " ^6 , S e p t e m b e r . Johann Mramor, Inwohner,
^ I . . Nadchkystrahe 11.

Telegramme
des k. l . Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Ungarn.

'V . ^ . " ^ p ' ' ^ ^ - Sl 'pl^inln' i . Der l ^ n l i ^ ' „Pcsti
l"PIu" ocll'ssl'nNicht eine Aichcrnnq des Gl 'ncmldi i l 's.

uns der Pdwrliindischcn Tpavsasst-, I n l i n s Wli!d^vs,
'w^r d,l> Aiisnahnic der V(Nzlil)Ilinqcn. (f^ I^ißt n»!cv
'uwl'icn! i» dcrsclbl'»^ W o m U n ^ n n ins^lqc dl>v Vav.
/uilnnqcn Ic>ichll'l '^nq<inq ans den Wl'Iünmsl sindl't,
^ ' " "den liiich die >Nl'd!l^'r!iäIl»issc >» Oslcvil'ich »»>

,,!l"^',.^rl'diilinspv>ich^ d^nl ,',»>M'ilcn eine empfindliche
^ " ' ! " ' M i n q dc^ ^inssnsze^ l)cnwi'rnfc!i. Ös<crvcil!i unndc

me eignen ^N'diwnspriichc oirl leichter und l'illiqev
^ N ' c d i ^ n sönnen. Al lerdin.p ist die ^ahlnmMnI. inz
!,̂  ,-^l'lmrchie, >i,,enn cinch in qeriiW'vem Äll'uße, passiv'

^ ei» die 'leineinsliine Vdns oersii,-,! derweil ii^er eine»
"nie» «0ldschG, das; t^'tz der Passwitiil der ^ a l i l u l u ^ .
,"a»,^ ei» rapides Mstrüme» des Boldes nicht z» be-

' 'El i ten ist. W ist der lirostte I r r l » » , , die Ausnahme
-l arzahlnnqen als einen Nachteil siir Österreich hin-

»"Nullen.
^ Budapest, 17. Sepleuider. <Unqarijcl,es Telegraphen.
!"ne,p^nde»,zl,nirea».> Der „Pester ^!l.,yd" saql be,^,iq.
"1 der politische» S iü ia lmn, Graf Äpponyi loerde,
l>'» er in seiner henliqe» Andienz bei Seiner Äiajestä«

n oie ̂ l ' siinie, iider die Dispositionen der Unadhä».
MN'itsparlei zn berichten, weniq l^rsrenliches ,»e!den
" " , e n . <Ĥ  .„erde, ,-^^, ^ , . ^ ^ ^ ^ , ^ ^ . ^ ^ „ , ,',».

,>^'"'en. daf; innerhalb des Kabinettes die Memnnas.
' ' chn'denheiten beziiqlich der Vanlsraqe »nqeschu'ächt

l̂  lUlitl'hen nnd seine Anssicht vorhanden sei, diesen
')'"'e,pcil< nnler den Mit^üedern der ^eqiernng zn be-

seiliqe». — Tas B la l l „Vudapesl" veröfienlüchl e,n
Intervielv mit ei»em nnqarischen Staatsmanne. Tiescr
erachte eine (5»lniirrn»ss nnr dann als müqlich, wenn
das protestierte qemeinsame N»dqet ermäßigt werde nnd
Ungarn entsprechende Konzessionen ge>r>ährl werden.

Dic Ncise dcs Zarcu .

Konstantinopcl, 17. September. Ten griechisclien
Blättern znsolge erhielt das ölninenische Patriarchal
eine ^ersländignng, daß der ^jar ans der Tnrchreise
lurch t>en Bosporus den Patriarchen ans der „Stand»
ard" empfangen werde.

Pcrsicn.
>lousta»til>opcl, 17. September. „Sabah" berichtet,

daß die Meldungen, der (5rschah oun Persien habe sich
unterwegs ans politischen Gründen geweigert, seine
Gleise ins ( ix i l surtznse^en, den Tatsachen nicht enl.
sprechen. T ie Mut ter des jetzigen Schahs sei nnlerwegs
infolge der Ansregnngen nnd des Abschiedes von ihrem
Sohne schwer ersransl- daranshin habe der gestürzte
Herrscher er l lä r l , daß er nichl eher »oeiter fahre, bevor
nichl die (^rsransle lvieder hergestellt ist. T ie Negiernng
in Teheran sei anch in diesem Sinne benachrichtig! nnd
voll loin men ohne Sorge.

Dcr Mcncr Pustdiclistahl.
Wicn, 17. September. Aach de» henle dem Tichcr»

heilsbnrean zngelommeiien ^l'achrichlen des l. n. l. .^on»
jnlales in ^ieivliorl nnlerliegl es sanm mehr einem
^»veisel, daß der am 31. v. M . in Hewyorl angehaltene
nnd maligels l larer Velveise wieder e»thaflele ^ioberl
^remann doch der Postdieb vo,n Minori lenplal) ist. Tas
den Berichten beiliegende B i l d des angeblichen T^reinann
wnrde von deii in Betracht lommenden Persoiieii als
das Hendersons ersannt. Anf Grund dessen hat das
Sicherheitsbnrean das f. n. f. Nonsnlat in ^'eioyorl
elsnchl, zu veranlassen, daß ^reinann ausgeforscht nnd
ausgeliefert werde.

5!uftschifflchrt.

Ber l i n , 17. September. I n Gegenwart der Kai»
sei>n, der Prinzen Albert, August Wilhelm nnd der
Prinzessin ^ i l ' lo r ia ^»ise Hal Hrvi l le Wright in einem
^lnge von 55) Minuten Taner den Weltrelord siir Hoch.
slug, der bisher 155 Meter betrug, durch einen Höhen-
slug von I8<> Meter geschlagen, f rüher fand ein 55 Mi»
nnten lang dauernder ^Ing stall, wobei Nurvettenlapilän
C'ngelhardl als Passagier milslog.

Zrant fur t a. M . , !7. September. Das Luftschiff
„^). l l l " , welches henle vormillags iiber dein Man»
övergelände erschien, giiig beim versuche, sich im dichten
Diebel zn orientieren, in der ^>iähe von Merchingen so
lies iiieder, daß der ri iäwäri ige Teil des ^nflschisses
eine (5>che streifte. Tabei brach der Slahlbandantried
des rilclN'ärligen Propellers. Anch das Gestänge wnrde
mehrfach beschädigt nnd in die Hülle des hinleren
Nallonteües einige Köcher gerissen. Abends lehrte das
^uslschisj nach T^ranlsnrl znrnck, wo es glatt landete.

Vracciano, 17. September. Der Armee^enfballon
blieb bei seinem gestrigen Ausstiege fünf Stunden in
der ^uft und legte nngesähr 239 Kilometer zurück, eine
größere Strecke als die (5'nlsernung von Nom nach
Neapel. Die Molorgeschwindigleil betrug 48 Kilometer
in der Stunde. Der Ballon erhob fich bis zu einer Höhe
von 8(iO Metern »lid manövrierte nach allen Dichtungen.
Der Bal lon, der seil zwei Monaten gefüllt ist, hat nnn.
mehr >li Ausstiege zn verzeichnen. ^ssiziere, Nonstrnl.
tenre niid Piloten sind von seinen ^Ingleistungen voll»
ans befriedigt.

Par is , 17. September. Der für Rechnung der spa»
Nischen ^'egiernng im ^»slschissparle von Bennval fertig,
gestellte ^enlballoii „Espana" ».'nrde gestern mit Wasser,
stossgas gefüllt, wobei die Ballo»hü!le fast vollständig
zerriß. M a n glcmbl. daß der Bal lo», der nichl genügend
befestigt war/sich während der Füllung erhob, so daß die
Seile des ^nfschisses allzn sehr gespannt wnrde» »»d
die Ballonhülle durchschnitten.

Ber l in , 17. September. Der Rezilalor Alerander
S > r a l o s c h ist gestorben.

Par is , 17. September. Aus Nanel) wi rd berichtet,
daß die Ableilnng eines ^älierleulnanls fich in der Hitze
des Manövergefechles mit Geivall der feindlichen ^cchne
bemächtigte, ivobei diese beschädigt wnrde. Der ^enlnant
wnrde mit l><» Tagen Festiingsarresl bestraft.

Par is , 17. September. Ans dem Nahngeleise bei
(5haville il i der Nähe von Par is wnrde die stars ver-
stümmelle deiche des Pariser Ba»s,ers Spech ansgesl,».
den. Nach den polizeilichen lFrhcbnngen dürste ̂ anb-
mord vorliegen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

Bei Nieren- und Blasenleiden, Harngries,
Harnbeschwerden und Gicht, bei Zucker-
harnruhr, bei Catarrhen der Athmung»-

und Verdauungs-Organe
wird die Bor- mii LiüiiUtii-hältige Heilquellt

SAL¥ÄT©m
mit aiisjTPzeir.hnel»'rii I'-fsoIa; angewendet.

| M ^ Wirksames Präservativ gegen
H B bei Scharlach auftretend«
•B Nierenaffectionen.

^^H Harntreibende Wirkung.

^r^^^^. Eisenfrei.

fl|H9H Leicht verdaulich.
H_5__5 Angenehmer Geschmack.

, '.., Absolut rein.
rttf OR JOfito

^»rr^s. Constante Zusammensetzung,
yf^yCyf^> ß Besondf-rs jenen Personen
>^fllos (r^> empfohlen, welche zufolge
K£g-»-*,.,»ni^ sitzender Lebensweise an
I ^ S ^ M I ' Harnsaurer Diathese und
B K ^ ^ H Hämorrhoiden, sowî
W ^ ^ ^ ^ gestörtem Stoffwechsel

leiden.
Medicinal-Wasser und dietätlsches Oetrink

ersten Range».
llauptuiederlageu in Laibach : (lOfV! ü^-17

Mlohael Kastner, Peter Lassnik, A. &arabon.

^ceteorowgljcye Veooacytungen i n ra ioa l y .
Seehohe 30«^ m. Mi t t l . ^usidruck 736 0 mm.

1« L U. N. 73« 7, 2 0 0 windstill bewölkt
^ 9 U. Ab. , 739-6 16 1j N. schwach
'18.! 7 U. F. ^ - « : 4 - ^ OSO schwach Megen 0 X

Das Tagesmittel der gestrigen Temvlratul betrciat 15 4«,
Normale 14 6°.

Seismische Berichte und Beobachtungen
dcr ^aibacher (Erdbebenwarte

N,'>1lÜ!it!r! »'li,i dcr «ram Sl'nilam- !!^'.'7l,

,Ort: (hrbnudr dcr l. l. Vtaats-Obcriealichnle. >
Laqc: 3i»rdl. Brcitc 46° 0'V; Ostl. «än„e von Greenwich 14" .'N'.

B cb cnb cr ichte^ Am 16. abends mehrere Erdstöße
im S e m m c r i u sta, c b i r t e, von drnrn einer um l> Iihr^
12 Min. am 17. an drr Warlc W i c n registriert wurde,

B o d e u n n r u h e zunehmend.

* I ' l l ><<-!!.,,isili!»,! ln^N'lls» 'ich >m' ,„,,!>lsj,,,'vai>chs ,'',r,> ,,,,! ,>^'d,„
»»!! Wlüs'ünch! >1!« ^>/i!!!'!»N!i>! u III,, >'!'' Ü4 !!>!> «!>̂ !!>,n

\fmS\/LcX\xi

^ ^ •>

• w

Messaline Y ^ Q J M Q Gestreifte v O l s l O t°""lne % 0 jHOCr«PeMŠt*ore \ O l n Q
^ J Q U J J J undkarrierte | ) [ | | | J | | |}[|||JC " VUlUU

""'.Äncŵ tW1;-ft ? g ^ ÄfI&r-'BSS.'"..JSS'M -̂rÄS'" Seidenfabriht. H e n n e b e r g , Zfirlcb.
dufter iimge^ctib. <«) 8 - 6 ^ht]. ,s. 9». b. ftaticrui ö. Deutjchlanb.
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Thratrr. Kunst und Litrratnr.
— sVine merkwürdige ^hatcspcarc.Ausführung.)

Gail,^ seltsam mid cinziq in ihrer Art dürfte die Vm-
stelllmq qetresen sein, die ̂ ran (Äeorqelte ^eblane»
Maeterlinck kiirzlich auf dem ihr und ihrem (hatten
gehörigen Schlosse Samt Wandrille gab. Nnr 5<» Ans»
erwählte dnrflen bei der Anfführnng des Shakespeare-
schen „Macbeth" zugegen sein- die Eintrittspreise z»
dieser einmaligen Vlirstellnng betrngen 2»»<» franken,
wofür man das Recht hatte, sich frei im ganzen Schlosse
zu bewegen und der Handlung, die bald in diesen, bald
in jenen Saal, dann wieder in die große „Hall" und in
den Garteil oerlegl war, ungezwungen zu folgen. Ter
von ^ran Maeterlinck ausgegebene Theaterzettel oer»
kündigte den zu dieser WohIiäligfeitMorslellnug Gela>
denen, das; sie oom Fenster der dein wirtlichen Schlosse
Macbeths vollkommen gelreu ähnlichen Abtei der An-
kunfl des ftönigs Dunean beiwohnen werde», der zu
Pferde in den Hof einreilcn werde' man werde beim
Gastmahle zugegen sein, uuter tanzenden Irrlichtern
könne man im Garten die He^en um den brodelnden
Kessel tanzen und in einer Galerie des Klosters die
Geister der schottischen Könige erscheinen sehen. Alle
Bewohner des Schlosses werden zeitgemäß gekleidet sein
Ulld in den Zuhörern den Eindruck erwecken, als ob sie
selbst die gesamte Tragödie miterlebten. Tie Vorstellung
fiel denn auch ganz nach den Intentionen der Gast»
geberin aus. ^-rau ^eblanoMaeterlinck spielte selbst
die ^adl) Maebeth mit großem Eindrucke, die Szeue des
Gastmahls gehörte, den Berichten der Pariser Blätter
zufolge, zn den packendsten theatralischen Darbietungen,
die einem Shatespeareschen Stücke je zuteil wurden, und
die im halbdunllen Hof der Abtei um die auszüngelnden
flammen des Kessels schwebenden Heeren gewannen
durch die geschickt arrangierte Umgebung an Glaub»
haftiqteit. Die bis in 7. Jahrhundert zurückreichende
Abtei Saint Wandrille bot einen Rahmen voll Schauer
und Romantik für den realistischesten „Maebeth", den
sich unsere Schulweisheil träumen Iäs;l.

— Wnc AjörnsoN'Prcmicrc in Dresden.> Ans
Berlin wird gemeldet.- „Wenn die Rosen blühen", das
neueste Lustspiel von Ajörnsterne Björnson, wird im
königlichen 'Schauspielhans in Dresden seine Urans»
führung in Teutschland erleben.

— („A v o nc-^ K.") Tic 9. Nummer dieser illu»
striertcn Jugendzeitschrift enthält Gedichte von
Fr. R o j e e , I o s i p , Ivan S t e p k o , Fr. N o Ieo «
n i k und Vogumil G o r e n j k o , erzählende und be»
lehrende Beiträge von A. P e sek, Ivo T r o ̂  t , Franz
K o ^ i r , D n ^ a n a , Silvester 5l., Lad. B. lind Fr.
J o r d a n , weiters ein Kiuderschauspiel von Mara
G r e g o r «'- > 6 , endlich in der Rubrik „Belehrung und
Nnterhaltnng" einen Rebus von Vlaoto R o j e e , eiii
zweistimmig vertontes Lied von ^v. H i f e r I e solvie di^
Ipreehecke.

Geschäfts?eitung.
iltrfordcrnis des qcnaucn Ursprungsnachweiscs

bei Pakctscndullgen nach Terbien.j Zu der unlängst
veröffentlichten Zirknlarverordnnng des serbischen
Finanzministers, betreffend das Erfordenis des genauen
Urspruugsnachweises bei Pakelsenduiigeu ans dem Ans»
lande nach Serbien, ist lins folgende Verständigung zu»
gekommen! „Gemäß der im Königreiche Serbien gel>
lenden ^ollgesejze müssen die ans dê n Anslande nach
Serbien abgesendeten Postpakete von einem Ursprungs,
zeuguis begleitet sein. Dieses Zeugnis muß von der
Handelskammer des betreffenden Landes bescheinigt sein
und der Pustbegleitaorcsse und den Zollerklärungen bei-
gelegt werden. Znr Erleichterung kann die Herknnft
der Ware, stall auf einem besonderen Zeugnis von der
Handelskammer auf der Begleitadresse und den Zoll»
erklärnngen bescheinigt sein. Anßer den obige» Ersor»
dernissen muß jedes Paket mit der Bestimmung nach
Serbien von z w e i Zollerklärungen begleilel sei»,
welche genau angeben: den Namen oes Absenders uud
des Empfäugers, deu Bestimmungsort, die Art der
Ware, das Roh. nnd Reingewicht des Paketes. Tie
Aegleitadressen und die Zollerklärungen müsse» außer,
dem den Abdrnck des Siegels oder ein Muster der
Siegelmarke tragen, »vomit oas betreffende absendende
Geschäftshaus das Paket verschlosseil hat. Vom Ver-
kehre werden jene Pakete ausgeschlossen, welche nicht vom
Urspruugszeugnis begleitet sind, ferner jene, welche ohne
Negleiladresse oder Zollerkläruugen einlangen oder mit
Zollerklärungen versehe» sind, welche unrichtig die Art
und das Gewicht der Ware angeben." Weiters publi-
zieren die „Srpske Nuvine" nachstehende Verurd»u»g
des serbischen Finanzministers: „Ich Nachhange zur
Zirkularverordnuug vom 14. Jul i >. I . , Nr. 13.57!, be-
lresseud die Beibringung von Ursprungszeugnisse» bei
den Imporlposlpakelen, ordne ich aus Grund des
Arl . 273 des Zollgesetzes an, daß Postpakete, denen
keine Urfprungszengnisse beiliegen, nicht ins Ausland
zurückzusenden sind, wenn der Adressat sich bereil erklärt,
die Ware» »ach dem allgemeinen Zolltarife verzollen zn
lasse». Sollte der Adressat 5iese Erklär»»g »icht binnen
24 Stunde» nach Erhalt der Verständigung abgeben,
so ist sein Verhalten als Weigerung der Übernahme der
Sendung anzusehen und muß das Paket umgehend ins
Ansland zurückgeleitet werden."

^ ^ H Stiirkstea in Arsenik. Erfolgreichst bei Blut-,
^ ^ H Nerven-, Haut-, Frauenleiden, Malaria

^k. ^ H und Fieber. Ärztlich ompfohlftn. Zu liäuslicheii
^ H ^ H Trinkkuren überall erhältlich.
^ ^ ^ | Bade- und Luftkurort Ronoegno (SiiiHiroli
^ 1 w 535 m. Kurhaus. Orand-Hotels X. R. Hark

^^^^^^_-_J 150.000 m l Subalpines Klima. Dolomitenpanorarna.
• ^ • • • M B (1125) Mai-Oktober. Prospekte gratia. 24 17

I K t \ 11 ^ p / J k j * / 5 ersten Ranges und als -'
MM\ W^ Heil W a s s e p gegen Ji9 Leiden der f«

If^^AlhfflunqsorgariBdts, Magens mid der Blase bestwapfohltn j

Mauptdopot in Laibaoh: Mlohael Kastner.

Kinematograph Pathe (früher Edison).
ProKramm f3018)

vom 18. bis zum 22. September:
1.) Ein lebendig gewordener Ofen. (Komisch.) —

2.) Die Ermordung Königs Heinrich 111. in Frankreich-
(Geschichtliches Drama.) — !•{.) Stockstachfang. (Nach der
Natur.) — 4.) Von Angesicht zu Angesicht. (Kiu Drama
in 23 Bildern.) 5.) Lukas als Ringkämpfer. (Komisch.)

iiipiiftjis
SAXLEHNEtt&NATÜRLICHES BITTERWASSER ?
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEND;
CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

ElektroradiODraph „ Ideal" (im Hotel „Stadt Wien").
Piograrcim (1985)

vom 18. bis znm 22. September:
l.j Ein Elefantenspaziergang. (Nach der Natur.) —

2.) Napoleon I. (Geschichtliches Drama. Lange Projektionen
in der Dauer von 40 Minuten.) — 3.) Ein Wunderpulvor.
(Komisch.)

r OSM Für Weintrinker t s >
xur liichnng dei Rebensaftes!

%m 1 V.%J\# • • w •••IM tr

ta (0333k neutralisirt die

§ CfcHl Säüre des Welnes

•g iB^m angenehm prickelnder
o I s I S I « ßeithmack. Kein Färben

|bd Q g g l * des Weines.

Niederlage bei den Uerren Mlohael Kastner, Peter
Lassnlk und A. Sarabon in Laibaoh. cJMb)

Kurse an der Wiener Börse (nach dem offiziellen Kursblatte) vom 17. September lW9.
Lie notierten Kurse verstehen sich in kronenivährung Die Notieiunn sämtlicher '.'Iltien »nd der ,/Diversen Lo>e" verstehl slch v?r Ltticl

Eeib Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:

»" . lonver. steuerfrei, Kronen
M a i - N o v ) per »u,se . . »5 <o »k e<>

detto ( IHnn - Iu I i ) per Kasse »ü »b 9?> 5b
» z°'„ ö, W, Nolen ,gebr.-«ug.

per «afsc SU b« s» ?c
< ^"^ ö, W. Eilber «April Okt.)

per Kasse 98 « W 7b
18«<»er VtaaMose 5<X, st. 4°/, !63 ?b >6? 7K
I8««er ,, «W f l . 4°/„2»^ - ü38 -
l864er ,, 100 fl. . . z.)l - 3«7 -
18S4er ., z« f l . , . ! , , ) , - 3 0 7 -
Dom.-Pfaxdbr, k 120 f l . 0"/« »»o 2b 292 25

Vtaatsschulb d. i. Reichs-
rate vertretenen König«

reiche und Uänder.

ÖNerr. Voldrente steuerfr., V old
per »a'se . . . . 4»/„ N7 ob >17 25

Otteir. Rente in «ronenw, stfr.,
per Kasse 4"/, sz 4l^ 9b Sb

detto per Ultimo , , , 4"/„ 9b'4k 9b 65
Ött, Investition«-siente. stfr.,

Nr. per »ass« . . »>/,»/, 84'bb «4 7b

Gisenb»hn>Ztllal«s!<!nli!.
»»lschreibnngen.

«llsabeth-Vahn i . « . . steuerfr.,
zu 10.000 fl 4"/„ —-— — - -

Franz Iosepb-Äalin in Tilber
(div. T t , ) . , . . 5'/<<>/° l i l <20 ! l , - z< :

«a l lz. Kar l Ludwig-Bah» (div.
Vtüse) »tioilcn . . , 4"/n 94 90 »b »o

^ubolf-Äahn in ltronenwädr.
steuerfr. (div. Et . ) , . 4"/« 94 «<> 9b 80

Vorarlberger Bahn. stfr,, 40«
und »00« Kronen . . 4»/̂ , 94 9 l 9b sb

I » 5t»llt»schnlz<>tllchre!bnnztd
abgestlmplltl ßlftnbllhn.Alitle»

«llsabeth-«. 20« f l , ttM. a»/."/«
Von 400 « r 453 - 4b6 —

detto l>inz ^«dwei« 20U f>.
°. W . E, 5 ' ^ „ . . . . 4 2 7 - 4 , 2 - .

detto <3aljb«lg.Tir°I 200 sl,
°- W. K. z°/„ , . , . 4L0 — 4L4 —

' ' " « « » l . U a h n ^)<) u. «XX) Kr,
* / " ' ' - . , , . l»l '—19!» -

! »eld Ware

Po» Hlllllt» ;ur Zahlung üb«»
no»»»nl Eisenbahn >Vrl»ril2t»°

Pbtlgll l lonln.
Pohm. Wcstbahn. Cm, 1»»b,

4O!, 2000 „ . l0.0<X1 Kr, 4"/» 95'7b 3« 75
Vlisabelb-Vah» «lx, u, 300« M .

4 ab 10" „ NS U.'> l ' 7 05
Vlisabeth-Bahn 4<x> u. 200« M ,

4"/„ l1b4»l1S'4u
Zerbinands-Nordliahn Em, l88« 88 7c 92 7«

detto Eni, 1W4 9ß'2>> 97 !iU
Franz Ioseph-Pahi, Em 1««4

<div. Ct. ! T i l l ) . 4"/a . , , 9b 30 »° »u
Oalizisch«. «ar! Ludwig - Bahn

,'div. Et . ) T i lb . 4 " / , . . . 9ü 2 ! SS ŝ>
Ung,.naliz, «ahn 200 <I. N , »"/« '«.i ?k> >«» 7l>

!"Uo 400 u. bOO^ Kr. 3'2",,, 8? 4b »8 4b
«orarlberger Bahn l tm, l8«4

,div, <3t.) Z i lb , 4",^, . . »6 15 97 «d

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4°,„ »mg, Holbiente per Kasse , l i 3 40>13 <!<»
4°,^ detto per Ultimo 113 4«1,3 60
4" „ unzar. Rente in Kronen-

währ. stfr. per Kasse , . 9^10 »2-A«
4" „ detto per Ultimo 92 ic 92 30
b>,,",„ drlto per Kasse »2 1b 82 3^
Ungar, Vramien,<l!N. k 100 s>, ^!3 - 217-

detto i> 5,0 fl ül2 - 2>6 -
Ihcih-tKeg.-Lo!c 4"/» . - . . 1<<< 2K l5!i 2b
4" „ ungar, Grimde»,tl,-Oblig. 92 b0 93!«!
4"/ntroat. u, slav, Grdentl, 0 b l . 9 4 - l»b >

Andere öffentliche
Nnlehen.

Ullsn, Landed«!,!, sdiv,) 4"„ 92'75 »3 7b
Vo«n,.herceg Ä icü l i . -Landei-

«nlehen >0l«.> 4>/,<> „ . . »9 60 l00 6«
5"n Donau «ea,-Anleihe 187« ,02-7« U!3 70
Wiener Verlehr«-«»!. . , 4"/„ 95'4b 96 4ü

detto 190N 4 " „ 9b 4l> 9ü'4«
Uniehen der Stadt Wien . . 10! 7b l02 7b

detto (G, oder O ) 1874 1 2 0 ' - ,21 —
dctto (1894) »«40 V4^<)
detto (Va«) v. I , 1898 . !»b 10 yn 10
detlo (Lleltr.) v, 1.19o<» 95bb «6 b!,
detto ( I nv . . « , ) v , I . 1902 96 70 97 20

Börscbau-Anlehen verlosb. 4">, 96 7t, 97 75
Russische Ltaatianl, u, I , igu«

s. 100 Kr. p. K, . . 5°/« 99«b>00«b
detto per Ultimo . . 5»/, 9»'?z «00 25

Vulg. Ttaai i -Hypothelar Änl .
1892 S«/„ !21'?d122'7b

«eld iluare

Vulg. Staats - Goldanleihe
,907 f. l vo K r . . . 4>/,'/„ 93-50 94 -

Pfandbriefe usw.
Uudcnlr,.llll«,tzst.i ü o I ^ l ^ n / n 35-- 96>-
Uühm, Hnpothelenb. verl. 4"/<, »? bu 9775
Zentral-Äod^Kisd.Al.. öslerr..

45 I , verl 4>/,"„ 101 K0 102bl»
dctto «5 I . verl. , . , 4°/„ 97- - 98 ' -

Nred.-Inst.. österr,, !.Aerl,-Unt,
u, üffentl. Äru, Nat. ^ . 4" „ «b4U 9«>40

Laxbeeb, d, Nön, Galizle» u»d
Lodom, 57>/, I , rüclz. 4"/„ 94 bn «b'b»

Vlähr. Hypulhcle«l>. ucrl, 4",., »büü 9? 3ü
Äi.-üstcrr, Landes Hr,p,-N'!st.4",, 9?-^ 9»'—

detto in l l , 2"/„ Pr, verl. 3'/i"/<> 8?ba «8b«
detto N. Schnlbich, vcrl, 3',,"/<> 8?b<) 8«-b«
dctto «erl 4"/° 96'7l> 97'75

Osterr.-ungar. Ban! ü<> Jahre
verl, 4«/„ ü. W 98-15 99-IK

detto 4"/n Kr 98-30 99 30
Spart., Erste öst,, « 0 I . verl, 4" a z,9-2b i,,0i!b

Eisenbahn-Prioritäts-
Obligationen.

Österr. «ordwcstb, 200 sl. L , 103''0 :04'I0
Ltaatsbahn t»0 ssr 3»4 - 398'—
Sudbahn i», 3" „ Jänner-Ju l i

500 ssr. (per Et.) . . . - — — -
Südbahn i l 5" „ xuo sl, L . °, s >i9-i.'b 120 3!»

Diverse Lose.

D«ltn»Ilchl f»le.

3"/„ Vodeulredit-Lose Em, 1880 2«4 b„ 290 b0
detto Em, 1889 272- 278 —

5°/« Tonau.Heg-.il,-Lose 100 s! 271 - - 27? ' -
Serb, Präm,-Anl .p. 100Fr.2«/„ öb 7ü 101-75

llnollzln»lichl l»se.

^ubap,-Basilika (Dombau)?, f l , l 2 sk 248b
kreditlose lou sl 5 0 1 ' - b i i ' —
Clary-Losc 4<! f l . K M . . , . 1?b>- 185 ' -
O'cner Lose 40 fl - - ' ^ » - ' -
Palfsy-Lose 40 f l . K M . . . . - ' - —' - -
Noten Kreuz, ost, Gej, v. lU f l . 0 ? ' - S , ' -
Noten Kreuz, »ng. Ges. v. 5 f l . » !» ' - » » ' -
Nubols-Lose 10 f l 67— 7 » ' -
Salm Lose 40 sl, K M . , , 2S5— 27b'-
Tür l , O,Ä, .U»l , P iHm.^b l ia .

400 Fr, per Nc>sse . . . 20ü'2d ^!!«'2b
detto per Medio . . . li04'b>> 205-5,"

Gelb Ware

Wiener nomm.-Lose v, I , i«?4 b24-— b 3 l - -
«ew.Lch- d. 3"/^ Präm. Schuld

d. Nodenlr.-Vlnst, l tm, 1889 87-- 9?--

Altien.
fiau,p«r<.U!»ltrnlh«nngtn.

Aussig Tepüvcr Eisenb. 500 f l . 2 i90-- 22 !0 - -
Vü!,miscke ^>ordbnl,n 150 f l . , ^ - — _
Buichtiehrader Eisb, 500 f l , NW, 2?-<iN — 873« ' -

dctlo (!>l, I!) 200 sl. per Ult, 981 - 988 —
Donau - Tamplichiffahrts-Ves,,

I . , l . l , priv., 500 f l , N M , 1Nl4 — lu<4 -
Lur-Budeüdacher V. -B. 400 Nr. s>«ll>— s,88'-
FerdinandeNol-dli, 100« f l , N M . Ü38«>- b4U5-
«ajcha» - i^derbclgei Visenbahn

200 f l . S «6« . 5e?-.
Lemb,'Tzern,.Illssv-Eisenbahti.

Gesellschaft, 200 f l . H. . . »S3— b6S-
^lopd, ösi., Triest, 5<»0fI.,NM. bOi-- b03--
Osterr, Nordwcstbahn 2<»a f l . S . — — — >-

delto(! i t . U) 20N sl. S . p. Ult, —-— — - -
PraqNuxerlt isenb, loosl.abgst, 224>bu 22K--
Ltaalseiwib, 200 f l , E. per UI«. 7617b 7<!2-?b
Sübbahn üW sl, Silber per U l l . 127'b« 128-50
Ziionorddeutsche Ljerbindunasb.

2N0fl,NM - . - . __-,
Iransport-Ges,, intern,, U.-G.

200 Kr 9b _ l , l , _
Ungar. Westbahn (Naab-Vraz)

2!» fl. S 410-- 4,» -
Wr, Lolalb-AltienGes. 2<»«fl, 225 - 2»»'

Vanlen.
Änglo - Österr. Nanl . l20 sl, . 303— :>34 ..
Äantverein, Wiener per Kasse - - - — -

detto per Ultimo b»!»'b0 b40 50
B°denli,-Anst. ösl,, 300 Kr, . < i ? 9 ' . X 8 4 -
^entr ,B°d, .Kredbl . »st, 200f l . L 7 9 ' - b 8 , ' -
Nrebitanstall für Handel und

Gewerbe, 320 Kr,, per Kasse «N8 90 ««!< !»u
betto per Ultimo «N9 HO «70 4>'

Nrebilbanl. »na. allg., 20» f l . 77« ba 772 b<>
Deposttenbanl, all«., 20« f l . , 4b8— 4« 15.»
liiüompte - Gesellschaft, nieder-

üsterr., 4 0 0 K I 62«-— 629 b0
Viro- u. Nassenucrein, Wiener,

200 f! 4N4-ÜU 46?' . .
hypotheleubanl, ös>, 200»r . b"/n »0 5 ' - z,,«'..
^änderbanl, üsterr,, 200 sl., per

Kasse - - - - - ^
detto per Ultimo 48« bc> 483-b0

„ M e r l u r " , Wechselstub.-Ultieil-
Vesellschast, 200 f l . . . . «27-— 63! ̂

^stcir,.u!igar. Vanl 1400 Nr. i?Sb'— i??b'—

Veld Wai t

Uoiuüliciül 200 fl b71— b 7 2 ' ^
Uüionbllul, böhmische 10^ f l . . 248-- 24«< —
^erlr l i rsbanl, allg., 140 f l , . , »bl-— »bli ̂ -

Int>nftllt»zlnlenlt!>«unßtn.
Baugescllsch,, allg. öst,, 100 f l . , « » - - l ^ —
Brüxerttohleubernl-Oes, l o a f l . 7 « , , ' - ?e<i-—
ltiseubahnverlehr«. >lnslall. öst.,

100 f l 4 3 » - 4»!>'^
Eiscnbahi!w,Lsihss,,erste. 100fl, 2<»» - Liuli"
,,Elbrm»l!l", Papiers, u. «,-G.

><»n fl 18« — ,'.N -^
lt!el!r,.<H,s,, äug. «sterr., 2l>0fl. 88b-- 387—
«tleltr.GeseNsch,, intern. 200 f l . — - - — ' -
ltleltr.Geselllch., Wr, i» Li«u. 2 3 « ' - «39 —
Hirtenberger Patr,- , Zünbh. u,

Met. -Fabr i l 4«<»Kr. . , «0b? — I0S3-^
Lirsinger Brauerei 10« f l . . . 21b' 21«—
Monian-Mcs,, ösl. alpine 100 f l . 724-40 7 2 5 ' ^
„Po ld i -Hüt te" , Iie«elguf,slahl-

F.-Ä.-(«. 20«sl 486». 492 "^
PragcrElsen-Induslrie-Gelelllch.

200 II 2840 ' - 2gl>0 —
Rima- Muranu - Salgo-Tarjaner

ltisenw. 100 fl ,!<>9- 6 6 « "
Za lgoTar j . Slelnlolile» 100 f l . u o v ' - 6 0 ? ' ^
„Tchlöglmühl". Papiers,,200sl. L,w>- 322 ^
„Echodnica", « , « , f. Petrol,-

Industrie. 5<«) Kr, , . . b50>- ü«a —
,,Sleurermühl",Pllpierf,u,U.W. 4 4 » ' - 4<8 - -
Tri fai ler Nuhlenw-G, 70 f l . . l l08>- 312 ^
l ü r l . Tabalrenie-Ges, WU Fr .

per Kasse — » - — —
detto per Ultimo . , , 372 — »73 ^

Waffenf,-Ges.. österr., 10« f l , . «8», ' - «8«»"
Wr. Ballgesellschaft, lo« f l , . . ««ü— <<ü<
Wlenerberge lziegelf .-Alt-G' ' ! . 747- /b3 ̂

Devisen.
Kur,« Klchttu uud fcheck»,

Amsterdam ,98 25 ! 9» <5
Del'tsche Banlviäye . . . n?-4?> , l ? ' 67 '
Sta l in , ische ^anlplätze . . , 94-8l> 9b —
London 239 67^ 259 92
P°r<« 9b2?5 9K-42'
St . Pelersburg !i5b bu 256' -
Zürich und Basel 9b-22'< 9b 37'

Valuten.
lulale» ,i-z? ,<«1
20-Fra»le»-Stucle 19 "7 19 <l>
2<>Marl Stacke 2»l,0 2» k<
Deutsche Neichsbanlnotel' , . l 1747^ 117 <>̂ '
Italienische Banliwle» , , . 9l» 05 9b'l l" '
Nubel-Note» 2-bs^" 2 t>?'"

I *,».. » Ein- und Verkauf ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^™3^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^™*?^™^^^«BMBBBIIMHBHBiHMBBÄi
I Akt?enCCäeUP*andbPlcfen ' Moritaten, Q J. C MilVer 0 Pnvat-Depots (Safe-Deposits)
I i-o».v«'r^Vl*e" U n d V l l l u t e B > T B a n k - " "d WechslerffeschAft "X" u n t e r ei«e"«"« Vtrichlua der Partai.
1 — | ^ ^ ^ c j ^ e r ^ ^ g . '^"»"ch, WtHt.ir«-..WHe, Verzlaiiim vu Birtiili|ii ,« luti Kirriit n< Hf lin-lHti.


